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STRONG INDUSTRY: THE CRAFTS IN GERMANY

OUR TARGET GROUP

OUR READERS

Main audience
Self-employed entrepreneurs 
from the SME crafts sector

More readers
Executives and decision makers

DHZ – GERMANY'S LARGEST BUSINESS NEWSPAPER  
FOR THE SME CRAFTS SECTOR.

in Baden-Wuerttemberg, Bavaria, Hesse, Saxony (Chemnitz and Dresden), Saxony-
Anhalt (Halle) and Thuringia (Erfurt, Gera, Suhl) in about 500,000 craft businesses  
in Germany.

craftsmen jobs turnover

investments

1,032,374 5.261 724.7

18.50

billion  
euros

billion  
euros

Source: Bavarian Crafts Day, May 2023

million

https://whitepaper.tophotel.de/


OUR CHANNELS

FOR INNOVATIVE COMPANY MANAGERS AND CRAFTSMEN.
'DHZ' – every two weeks with 502,667 units sold (IVW 2/2023). This makes it a 
must-read in the crafts sector and Germany's largest handicraft newspaper.
The emphasis of the topics in the 'DHZ' lies on utility value information for readers and 
entrepreneurs. Further editorial activities include the exclusive quarterly conjuncture 
analysis for the 'DHZ' for the skilled trades, focal points on business management and 
technological areas, and supplements on special topics of practical relevance.

WEBSITE deutsche-handwerks-zeitung.de
The platform provides up-to-date news from business and politics — supraregional and 
regional and offers IVW-tested quality coverage for banners and native formats.

DHZ NEWSLETTER
On weekdays (Mon. to Fri.), the DHZ newsletter reaches around 30,000 subscribers.

PRINT

DIGITALLY

DIE WIRTSCHAFTSZEITUNG FÜR DEN MITTELSTAND
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ANZEIGE

Fachmedien für Handwerk 

und Mittelstand

www.holzmann-medienshop.de

 •  Aus- und Weiterbildung

 •  Branchenwissen

 • Unternehmensführung

   

ONLINE

Maskenpflicht und Hitze: So 

schützen Sie Ihre Mitarbeiter

Wie können Handwerker unter 

Hitze arbeiten, ohne ihre Gesund-

heit zu gefährden? Ein Überblick.

www.dhz.net/maskeundhitze

Foto: Kt Stock - stock.adobe.com

QUERGEDACHT

Motivationsgurus 

im Erdbeerfeld

Corona und Kurzarbeit haben Mil-

lionen Menschen einen Dauerauf-

enthalt in den eigenen vier Wän-

den beschert. Die ungewollte 

Entschleunigung war am Anfang 

recht praktisch: Keller wurden 

entrümpelt und Fotoalben geord-

net, die Silbermesser gewienert 

und die Gewürzdöschen alphabe-

tisch sortiert. Doch nun, nachdem 

Ordnung herrscht in den Schrän-

ken, Schubladen und Garagen, 

stellt sich unerbittlich die Sinn-

frage: Was tun mit der vielen Zeit?

Einige Mitmenschen sind auf 

die Idee verfallen, ihr Kurzarbei-

tergeld aufzubessern. Sie helfen in 

Betrieben aus, die händeringend 

nach Arbeitskräften suchen. Wir 

wissen von unterbeschäftigten 

Pressesprechern, die sich als Eier-

verkäufer verdingen. Wir hören 

von arbeitslosen Keynote-Spea-

kern, die Erdbeeren pflücken.

Der Ausflug der Kopf- und Büro-

arbeiter in die Welt der Bauern 

und Händler sollte dem Handwerk 

eine Warnung sein. Kann ein 

Mann, der sonst als Motivations-

guru sein Geld verdient, kraftvoll 

als Eisenflechter aushelfen? Taugt 

eine Influencerin als tatkräftige 

Bäckereiaushilfe? Ist ein digitaler 

Evangelist eine Hilfe, wenn es 

darum geht, Fleisch auszubeinen?

Es gibt gute Gründe, sich eine 

schnelle Erholung der Wirtschaft 

zu wünschen. Nicht zuletzt den, 

dass Sachbearbeiter und Freibe-

rufler bald in ihre angestammten 

Berufe im Büro und auf der Bühne 

zurückkehren. Damit das Hand-

werk ein Geschäft von Profis 

bleibt.  
str

Tradition bewahrt

Töpferei fi ndet Nachfol-

ger in der Türkei  Seite 16
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Fünf Milliarden Euro für künstliche Intelligenz

Das Handwerk nutzt bislang kaum intelligente Systeme – KI könnte zum Wettbewerbsfaktor werden VON STEFFEN GUTHARDT

D
ie Bundesregierung misst 

der Digitalisierung einen 

wachsenden Stellenwert bei. 

Bester Beleg dafür ist das 

130 Milliarden Euro schwere Kon-

junkturprogramm, mit dem die Fol-

gen der Corona-Pandemie abgefedert 

werden sollen. Aus dem veröffent-

lichten Eckpunktepapier geht hervor, 

dass etwa ein Drittel der Investitio-

nen in Digitales fließen sollen. Unter 

Punkt 43 findet sich dabei eines der 

großen Zukunftsthemen: Künstliche 

Intelligenz (KI). 

Die geplanten Ausgaben für KI bis 

2025 werden mit dem Konjunktur-

paket um rund 67 Prozent aufge-

stockt. Statt der bislang veranschlag-

ten drei Milliarden sollen damit fünf 

Milliarden Euro für KI aufgewendet 

werden. Die Regierung begründet, 

dass KI bei der Produktinnovation 

und damit beim wirtschaftlichen 

Wachstum in nahezu allen Bereichen 

eine entscheidende Rolle spielen 

werde. Deutschland wolle ein „KI- 

Ökosystem von internationaler 

Strahlkraft aufbauen.“ Auch die EU 

will verstärkt in KI investieren, um 

im Wettbewerb mit den USA und 

China aufzuholen. Aus dem im Feb-

ruar von der Europäischen Kommis-

sion vorgestellten Weißbuch zur 

künstlichen Intelligenz geht hervor, 

dass in den nächsten zehn Jahren 

mehr als 200 Milliarden Euro für KI 

mobilisiert werden sollen.

Doch mit Investitionen allein ist es 

nicht getan. Damit der Transfer von 

der Wissenschaft in die Wirtschaft 

gelingt, soll laut Plänen der Bundes-

regierung neben der KI-Forschung 

auch ein Schwerpunkt auf die Förde-

rung von Startup-Projekten gelegt 

werden. 2019 stieg die Anzahl von 

Neugründungen in diesem Ge-

schäftsfeld um 62 Prozent.

Dass die Schwelle zum Einsatz von 

KI in der Wirtschaft noch sehr hoch 

ist, zeigt eine aktuelle Studie des 

Branchenverbands Bitkom. So bewer-

ten 73 Prozent der befragten Unter-

nehmen KI zwar als entscheidende 

Zukunftstechnologie, jedoch haben 

bislang nur sechs Prozent von ihnen 

KI-Anwendungen im Einsatz. 22 Pro-

zent planen KI-Investitionen für die 

Zukunft. Vor der Corona-Krise waren 

es hingegen nur neun Prozent. 

Ganz oben auf der Liste der KI- 

Anwendungen stehen personalisierte 

Werbung, automatisierte Buchungen 

im Zahlungsverkehr sowie automati-

sierte Antworten auf Anfragen und 

Reklamationen. In den nächsten Jah-

ren könnte KI laut den Befragten auch 

Zuschuss 
für die 
Ausbildung
Die Auszubildende Ulrike Niewia-

doma (links) vom Handwerksbetrieb 

„Gold- und Platinschmiede Kerstin 

Damm“ in Gotha und ihre Ausbilderin 

Kerstin Damm können sich freuen. 

Denn die Goldschmiede erhält den 

ersten Ausbildungszuschuss für Lehr-

linge vom Freistaat Thüringen. Dieser 

Zuschuss soll die in der Corona-Krise 

weiterzuzahlende volle Ausbildungs-

vergütung ausgleichen. Es ist nicht 

die einzige Hilfsmaßnahme, die der 

Bund und die Länder in den vergange-

nen Wochen auf den Weg gebracht 

haben, um kleinen und mittleren Un-

ternehmen zu helfen. Die Regierung 

verständigte sich auf Überbrückungs-

hilfen, Steuererleichterungen und För-

derprogramme.  Seite 2, 3, 11 und 12

 
Foto: picture alliance/dpa/

 
dpa-Zentralbild/Michael Reichel

verstärkt in der Planung von Trans-

portrouten, der vorausschauenden 

Wartung und der Preisoptimierung 

genutzt werden. Als größter Vorteil 

von KI wird die Entlastung von Mit-

arbeitern genannt. Die Vermeidung 

von menschlichen Fehlern sowie 

schnellere und präzisere Problem-

analysen sprechen aus Sicht der 

Unternehmen ebenso für den KI-Ein-

satz. Hingegen nennen nur 16 Prozent 

der Befragten Kosteneinsparungen 

als wichtigen Vorteil.

Speziell im Handwerk mit seinen 

von kleinen Betrieben geprägten 

Strukturen ist die Schwelle zum 

KI-Einsatz noch höher als in der 

Gesamtwirtschaft. Das zeigt der 

aktuelle „Digitalisierungsindex 

Handwerk“ der Deutschen Telekom. 

Demnach halten 40 Prozent der 

befragten Handwerksbetriebe KI vor-

erst nicht für relevant. Weitere 30 

Prozent sehen zwar eine Relevanz 

von KI, aber haben noch keine kon-

kreten Absichten, die Technologie in 

ihre Geschäftsprozesse einzubinden. 

Dass sich das Handwerk in den nächs-

ten Jahren jedoch deutlich stärker 

mit KI beschäftigen wird, glauben die 

Hauptgeschäftsführer der Hand-

werksorganisation, die im Juli 2019 

vom ZDH befragt wurden. 96 Prozent 

der Befragten sehen für das Hand-

werk mittelfristig deutliche Nut-

zungspotenziale von KI-Anwendun-

gen. 91 Prozent der Hauptgeschäfts-

führer gehen zudem davon aus, dass 

Betriebe, die KI nutzen, einen Wett-

bewerbsvorteil haben werden. Wei-

tere Einschätzungen und Hinter-

gründe zu KI und Robotik im Hand-

werk finden Sie im Schwerpunkt 

dieser Ausgabe. Seite 4-5

HESSEN

Baumkuchen, Christstollen und Elisenlebkuchen: 

Deutsches Konditorenhandwerk in Japan beliebt

Seit einem Jahr ist Felix Vogel in 

Japan. Etwa eine Stunde südlich von 

Tokio und Yokohama in der belebten 

Provinz Kanagawa direkt an der Pazi-

fikküste. 

Die Welt entdecken

Motiviert, diesen Schritt zu gehen, 

habe den Konditormeister in dritter 

Generation der Konditorei Vogel in 

Braunfels seine Neugierde, die Welt 

zu entdecken. Während seiner Aus-

bildung zum Pâtissier und Chocola-

tier vor rund zehn Jahren im Elsass 

arbeitete Felix Vogel mit vielen jun-

gen Menschen aus Japan zusammen. 

Ihr respektvolles Miteinander faszi-

nierte ihn. Daraufhin beschloss der 

Mittelhesse, ihre Kultur genauer ken-

nenzulernen.

In einem Interview verrät der 

28-Jährige, mit welchen kulturellen 

Besonderheiten er täglich konfron-

tiert ist und in welcher Form das Kon-

ditorenhandwerk in Japan gelebt 

wird.  
Seite 9

Der hessische Konditormeister Felix 

Vogel bringt den Esprit seines Hand-

werks ins Land der aufgehenden 

Sonne. 

Foto: HWK

Handwerkskammer FrankFurt-rhein-Main
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Handwerkskammer FrankFurt-rhein-Main

Tipps vom Online-Profi 

Marketing ohne Facebook und Co.? 

Wer die Zukunft seines Betriebs 

sichern will, kommt um das Inter-

net nicht herum. Das gilt besonders 

für Handwerksbetriebe. Die Hand-

werkskammer Frankfurt-Rhein-

Main zeigt zusammen mit Marke-

ting-Profi Volker Geyer, wie 

Betriebe online effizient auf sich 

aufmerksam machen können. 

Geyer, selbst Malermeister und 

Betriebswirt des Handwerks, ist 

überzeugt: Wer vor dem Internet 

und den sozialen Medien die Augen 

verschließt, läuft Gefahr, von der 

Bildfläche zu verschwinden. „Eine 

zeitgemäße Website ist heutzutage 

Pflicht“, ist er überzeugt. Unterneh-

men, die online sichtbar und mit 

großer Reichweite vernetzt seien, 

dominierten langfristig den Markt. 

Vor allem Handwerksbetriebe mit 

Privatkundenanteil seien gefordert. 

„Hier ist es sogar imageschädigend, 

nicht in den sozialen Medien vertre-

ten zu sein“, sagt Geyer. Er rät, sich 

von Online-Marketing nicht 

abschrecken zu lassen. „Die Heraus-

forderung liegt darin, es einfach zu 

tun.“  
Seite 7

DIE WIRTSCHAFTSZEITUNG FÜR DEN MITTELSTAND

Banken im 
Umbruch

Was auf die Betriebe 
zukommt  Seite 4/5

Foto: Dewitz/dpa/picture-alliance
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ANZEIGE
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Ein italienischer Handwerker 
und sein Meisterstück
Tischler Geppetto und seine le-
bendige Holzpuppe „Pinocchio“ 
feierten Premiere bei der Berlinale 
www.dhz.net/pinocchio

Foto: Greta De Lazzaris 

QUERGEDACHT

Sesselkleber 
versus 
Hinschmeißer
Früher tummelten sich die Alpha-
tierchen auf Chefposten und in der 
Politik, im Sport wie im Showge-
schäft. Jahrzehntelang wurde hin-
genommen, dass man die Sessel-
kleber so schnell nicht wieder los 
wurde. Exemplarisch sei hier 
Ex-Fifa-Boss Sepp Blatter genannt. 
Doch derzeit scheint sich das Blatt 
zu wenden. Wer etwas auf sich 
hält, wirft die Flinte frühzeitig ins 
Korn. Etwas Gegenwind und flugs 
wird die Flucht ergriffen. Am bes-
ten bevor irgendjemand etwas 
ahnt, dann ist der Überraschungs-
effekt am größten und der Scha-
den unkalkulierbar. Trendsetter 
war ausgerechnet Horst Köhler. 
Der Altbundespräsident trat 2010 
dünnhäutig und beleidigt völlig 
überraschend zurück. Seitdem 
macht ein neuer Typus Schule: der 
Hinschmeißer. Die Liste derer, die 
keinen Bock mehr haben und das 
auch raushängen lassen, wächst 
nun stetig. Prinz Harry, Jürgen 
Klinsmann, Kardinal Marx und 
AKK sagten kürzlich ohne Vorwar-
nung „ich bin dann mal weg“. Tho-
mas Kemmerich meinte erst, er 
wolle. 25 Stunden später wollte er 
aber nicht mehr. Ein Fachkräfte-
mangel an sesselklebenden Alpha-
tierchen ist zu befürchten. Dabei 
werden sie dringend benötigt, um 
mal wieder etwas politikverdros-
sene Lethargie in den Berliner 
Regierungsalltag zu bringen. Vor-
sichtshalber hat der ewig in den 
Startlöchern stehende Friedrich 
Merz ja schon seinen Aufsichts-
ratsposten hingeschmissen.  dan

D
ie Politik hat schon meh-
rere Bürokratieentlas-
tungsgesetze auf den Weg 
gebracht, doch das Hand-

werk spürt davon nur wenig. „Was 
bisher beim Bürokratieabbau 
gemacht wurde, das kommt in der 
Praxis nicht an“, sagte ZDH-Präsi-
dent Hans Peter Wollseifer. Viel-
mehr machten ständig neue Pflich-
ten und Anforderungen dem Hand-
werk das Leben schwer. Viele Hand-
werker schwankten zwischen Wut 
und Resignation angesichts der 
Fülle an Regularien, Vorschriften 
und Dokumentationspf lichten. 
Woran es besonders hakt, hat der 
Verband in einem Forderungskata-
log zusammengetragen.

Wie Wollseifer weiter sagte, spiel-
ten Handwerker durch den hohen 
Bürokratieaufwand zum Teil auch 
mit dem Gedanken, den Betrieb auf-
zugeben. Teilweise sähen sie sich 
manchmal auch gezwungen, im 
Graubereich zu agieren. Darüber 
hinaus schrecke der Wust an Büro-
kratie viele potenzielle Nachfolger 
davon ab, sich selbstständig zu 
machen. Von der Politik verlange er 
deshalb Entschlossenheit im Kampf 
gegen Bürokratie. „Der Gesetzgeber 
und die Verwaltung müssen 
umdenken“, betonte er. „Wir brau-
chen Kontinuität statt kontinuierli-
cher Änderungen von Gesetzen, 
Freiräume statt pauschalem Miss-
trauen gegenüber den Betrieben, 
Digitalisierung satt dezentralem 
Stückwerk und Kooperation statt 
Bestrafung durch Vollzugsbehör-
den“, fügte er hinzu.

Konkret fordert der Handwerks-
verband mehr zeitliche Freiräume 
für die Betriebe. So sollten Gesetze 
nur einheitlich an einem von zwei 
Stichtagen im Jahr – etwa zum Jah-

52 Ideen zum 
Abbau von 
Bürokratie
Der Bürokratieabbau kommt nicht recht voran. 
Das muss sich ändern, verlangt der ZDH und legt 
einen Forderungskatalog vor VON KARIN BIRK

Keramikern über die Schulter geschaut
Zum 15. Mal laden rund 550 Töpfer und Keramiker in ganz Deutschland zum Besuch ihrer Werkstätten und Ateliers ein.  
Der „Tag der offenen Töpferei“ am 14. und 15. März wird ehrenamtlich von Innungen und Verbänden organisiert. Einer die-
ser Ehrenamtlichen ist Clemens Schleifer aus Scheinfeld in Mittelfranken, Keramikmeister seit 1985. Handgearbeitete 
Ware liegt im Trend. „Die Leute haben großes Interesse an individuell gestaltem Geschirr, Schälchen, Tassen und Tellern“, 
sagt Schleifer. Sie wüssten den Wert handwerklicher Arbeit wieder zu schätzen. Inzwischen sei vielen Kunden bewusst, 
dass Töpferei kein „Selbstverwirklichungsberuf“ sei, sondern ein Handwerk, das man sorgfältig erlernen müsse.

 Foto: Clemens Schleifer

resanfang und zum 1. August – in 
Kraft treten. Auch sollten die Unter-
nehmen zwischen Verabschiedung 
des Gesetzes und Inkrafttreten aus-
reichend Zeit zur Umstellung 
haben. Außerdem müsse der Büro-
kratiebegriff richtig definiert und 
auch der „einmalige Umstellungs-
aufwand“ in den Erfüllungsauf-
wand einbezogen werden. Daneben 
sollten Gesetze verständlich formu-
liert sein. Betriebe sollten außer-
dem nicht unter Generalverdacht 
gestellt werden, vielmehr brauche 
es einen Mentalitätswandel hin zu 
mehr Vertrauen in die Rechtstreue 
von Betrieben. Dies gelte etwa bei 
Dokumentationspflichten für den 
Mindestlohn.

Nach Ansicht des Handwerksver-
bandes sollte der Gesetzgeber stär-
ker als bisher die Erfahrung der 
Praxis in das Gesetzgebungsverfah-
ren einbeziehen. Nur so könnten die 
Auswirkungen der Vorschriften 
richtig abgeschätzt werden. Darü-
ber hinaus wünscht sich das Hand-
werk auch eine kundenfreundli-
chere Verwaltung, die nicht nur die 
Digitalisierung nutzt, sondern auch 
für einheitliche Ansprechpartner 
sorgt, wenn es – etwa bei Bauvorha-
ben – um Anträge geht, bei denen 
mehrere Behörden beteiligt sind. 

Und nicht zuletzt bedeutet Büro-
kratieabbau, Vorschriften zu strei-
chen. Wie die Entlastungsvor-
schläge aussehen könnten, hat der 
Verband in einer Liste von rund 50 
Vorschlägen zusammengetragen. 
Darunter finden sich Ausnahmen 
von der Bonpflicht, genau wie die 
Abschaffung unnötiger Informati-
onspflichten im Verbraucher- und 
Datenschutz oder die Abschaffung 
der Vorfälligkeit der Sozialversiche-
rungsbeiträge.  Seite 2

Sicherheit ist, 
wenn man sich 
von Anfang an

auf einen erfahrenen 
Partner verlassen 

kann.

Infos unter www.signal-iduna.de

HESSEN

Hessische Betriebe auf der 

 Internationalen Handwerksmesse 
Auch in diesem Jahr beteiligt sich 
eine Gruppe von hessischen Hand-
werksbetrieben an der Internationa-
len Handwerksmesse (IHM). Unter 
dem Motto „Hessisches Handwerk 
innovativ“ präsentieren sich elf 
Handwerksbetriebe auf dem Gemein-
schaftsstand der Arbeitsgemein-
schaft der Hessischen Handwerks-
kammern vom 11. bis 15. März in 
München. 

Die Arbeitsgemeinschaft der Hessi-
schen Handwerkskammern als 

Dachorganisation der drei hessischen 
Handwerkskammern Kassel, Frank-
furt-Rhein-Main und Wiesbaden 
beteiligt sich in diesem Jahr zum 
21. Mal mit einem Gemeinschafts-
stand in der bayerischen Landes-
hauptstadt. Finanziell gefördert wird 
die Teilnahme vom hessischen Wirt-
schaftsministerium. Organisator ist 
die Außenwirtschaftsberatungsstelle 
für das hessische Handwerk der 
Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main. Seite 9

Seit 1999 präsentiert sich das hessi-
sche Handwerk jedes Jahr mit einem 
Gemeinschaftsstand auf der IHM.
 Foto: HHT

Handwerkskammer FrankFurt-rhein-Main
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Handwerkskammer FrankFurt-rhein-Main

Handwerk talkt

Die Handwerkskammer Frankfurt-
Rhein-Main hat ein Talkformat ins 
Leben gerufen. Unter dem Slogan 
„Handwerk trifft …“ kommt Michel 
Friedman mit Persönlichkeiten aus 
Politik und Gesellschaft ins 
Gespräch. Auftakt war jetzt in 
Erbach mit Hessens Ministerpräsi-
dent Volker Bouffier. „Der Mittel-
stand muss sich zu Wort melden“, 
erläutert Kammerpräsident Bernd 
Ehinger die Veranstaltungsidee. 
„Wir wollen den gesellschaftspoliti-
schen Diskurs vertiefen und aus 
Sicht des Handwerks begleiten.“

Friedman und Bouffier loteten 
Aspekte im Hinblick auf gesell-
schaftliche Werte und Normen aus. 
Bouffier stellte das Engagement des 
Handwerks für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt heraus: „Der Kampf 
gegen den Hass und für den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt funkti-
oniert nur gemeinsam.“ Nächster 
Gesprächspartner bei „Handwerk 
trifft …“ ist Giovanni die Lorenzo, 
Chefredakteur der Wochenzeitung 
„Die Zeit“. Seite 7
www.hwk-rhein-main.de/ 
handwerktrifft

DIE WIRTSCHAFTSZEITUNG FÜR DEN MITTELSTAND
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Kassenprüfung des Finanzamts: 
Verhaltensknigge für Betriebe
Ab 2023 ist mit mehr Kassen-Nach-
schauen zu rechnen. Im Fokus: 
Elektronische Kassen ohne TSE. 
www.dhz.net/kassennachschau

Foto: Monkey Business - stock.adobe.com

SATIRE

Gesundes 
Gesülze
Wenn Otto Normalverbraucher die 
Reden von Politikern hört, wie sie 
um den heißen Brei herumreden, 
nur um nicht auf eine konkrete 
Frage antworten zu müssen, dann 
ist er schnell genervt. Und wenn 
die Ottilia Normalverbraucherin 
abends durch die Talkshows 
zappt, kann sie nur mit dem Kopf 
schütteln. Was für ein Gesülze, 
mag sie sich denken. Dabei kann 
Gesülze so gesund sein. Das gibt es 
nämlich nicht nur in Form von 
nichtssagenden Worthülsen aus 
dem Munde von Politikern, son-
dern neuerdings auch im Einweck-
glas. Ganz ohne Cholesterin. Doch 
während die Worthülsen für den 
Verbraucher oft ungenießbar sind, 
soll das Gesülze, das ein als Flei-
scherei getarntes Ge schäft in der 
hippen Dresdner Neustadt anbie-
tet, sogar nach Eisbein schme-
cken, obwohl gar kein Schweine-
fleisch drin ist. Ein Wunder aus 
der Alchemistenküche.

Da haben die Veganer_innen ja 
richtig Schwein gehabt. Mampfen 
wie die Fleischfresser, ohne dass 
ein Tier dafür leiden muss. Ob es 
sich bei der „Veganen Fleischerei“ 
in Dresden womöglich um einen 
Etikettenschwindel handelt, wie 
nicht wenige Fleischermeister in 
Sachsen und darüber hinaus ver-
muten, muss erst noch geklärt 
werden. Ein Fall für Juristen, die 
manchmal ja ähnliches Gesülze 
von sich geben wie Politiker, wenn 
sie uns in bestem Behörden-
deutsch erklären, was rechtens ist. 
Eines ist jedenfalls erst einmal 
geklärt: Wo Gesülze drin ist, muss 
auch Gesülze draufstehen.  ste

Passion für Oldtimer
Joachim Ohlinger sucht 
einen Nachfolger  Seite 16
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ine schwere Rezession wird 
es in Deutschland nach Ein-
schätzung der Bundesregie-
rung nicht geben. „Es ist 

diesem Land gelungen, eine 
schlimme Wirtschaftskrise abzu-
wenden“, sagte Wirtschaftsminister 
Robert Habeck (Grüne) anlässlich 
der Vorstellung des Jahreswirt-
schaftsberichts. Er rechne mit 
einem Wirtschaftswachstum von 
0,2 Prozent für 2023. Im Herbst 
hatte die Bundesregierung noch 
einen Rückgang der Wirtschafts-
leistung von 0,4 Prozent erwartet. 
„Wir gehen jetzt davon aus, dass die 
Rezession kürzer und milder ist, 
wenn sie denn stattfindet“, erklärte 
Habeck. 

Licht am Horizont sieht der Präsi-
dent des Zentralverbands des Deut-
schen Handwerks (ZDH), Jörg 
Dittrich: „So wie die Bundesregie-
rung in ihrem Jahreswirtschaftsbe-
richt wieder etwas optimistischer 
auf den konjunkturellen Verlauf des 
Jahres 2023 schaut, so sieht auch 
das Handwerk gute Gründe dafür, 
dass sich nach dem Krisenjahr 2022 
die Lage im späteren Jahresverlauf 
2023 wieder bessern wird.“ Noch 
hätten aber viele Betriebe mit den 
schwierigen Bedingungen zu kämp-
fen. „Die Herausforderungen durch 
hohe Energiekosten, angespannte 
Lieferketten und nach wie vor feh-
lende Materialien haben sich nicht 
schlagartig mit dem Jahreswechsel 
geändert“, sagte er. 

Die aktuelle Konjunkturumfrage 
der Deutschen Handwerks Zeitung 
(DHZ) unter Handwerksunterneh-
men spiegelt die stürmischen Zeiten 
im Handwerk wider. Doch trotz 
eines deutlichen Rückgangs beim 
Auftragseingang hätten die Betriebe 
unter dem Strich noch genug zu 
tun. Deutlich schlechter sehe es 
dagegen am Bau aus.

Nach Einschätzung Habecks ist 
die Krise noch nicht vorbei. Sie sei 
aber beherrschbar geworden. Sze-
narien einer Gasmangellage mit 

einem drastischen Konjunkturein-
bruch hätten mit vereinten Kräften 
abgewendet werden können. „Die 
Energieversorgung ist weiterhin 
sicher und stabil“, sagte er. Dies 
bestätigt Konjunkturexperte Klaus 
Wohlrabe vom Ifo-Institut in Mün-
chen. „Die Politik hat es geschafft, 
durch große Anstrengungen und 
durch hohe Kosten, dass die Ener-
giesicherheit über den Winter 
gewährleistet ist“, sagte er im 
DHZ-Interview. Die Speicher seien 
voll. Man habe viele neue Quellen 
erschlossen. Das habe gerade den 
energieintensiven Branchen ein 
Stück Sicherheit zurückgegeben. 
„Natürlich belasteten die stark 
gestiegenen Preise die Produktion, 
aber die starken Einbrüche, die 
erwartet worden waren, die würden 
jetzt definitiv nicht mehr kommen“, 
fügte er hinzu.

Insgesamt zeigten sich Habeck 
und auch seine neue Abteilungslei-
terin für Wirtschaftspolitik, Elga 
Bartsch, optimistisch, dass die 
Wirtschaft im Frühjahr an Schwung 
gewinnen wird, wenngleich der pri-
vate Konsum nach wie vor schwach 
ist. Die Gefahr einer Lohn-Preis-Spi-
rale sehen sowohl Habeck als auch 
Bartsch nicht. Insgesamt rechnet 
die Regierung in diesem Jahr mit 
einem Rückgang der Inflation auf 
6,0 Prozent, nach 7,9 Prozent im 
vergangenen Jahr. 

Wie Habeck weiter sagte, geht es 
jetzt darum, Deutschland bei der 
Energieversorgung noch unabhän-
giger zu machen. Dazu soll es ent-
sprechende Anreize für private 
Investitionen geben. Damit sich die 
Betriebe im Zuge der Konjunkturer-
holung verstärkt um Zukunftsthe-
men wie die Anpassung an die Ener-
gie- und Klimawende, die Digitali-
sierung und die Fachkräftesiche-
rung kümmern können, fordert 
Dittrich politische Unterstützung. 
Diese gelte insbesondere bei der 
Fachkräftesicherung und dem 
Abbau der Bürokratie.  Seite 4/5

Schwere Rezession 
bleibt aus
Konjunktur – Handwerk sieht Chancen auf 
Erholung im Jahresverlauf VON KARIN BIRK

ZDH-Präsident Wollseifer verabschiedet
Nach neun Jahren an der Spitze des Handwerks ist Hans Peter Wollseifer (li.) mit einem Festakt verabschiedet worden. Sein Nachfolger Jörg Dittrich (re.) zeichnete ihn mit dem Handwerkszeichen in Gold aus. Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier fand freundliche Worte für den Malermeister und Präsidenten der Handwerkskammer zu Köln: „Wir ehren mit Hans Peter Wollseifer einen Handwerksmeister, Familienunternehmer und Verbandspolitiker, der für all das steht, was wir in dieser Zeit des Umbaus so dringend benötigen: Traditionsbewusstsein und Wandlungsfähigkeit, Unternehmergeist und Verantwortungsbereitschaft, Bodenständigkeit und Weltoffenheit, Mut und Zuversicht.“ Seite 2 Foto: ZDH/Trenkel

HESSEN

Bürgschaftsbank erzielt hervorragendes Ergebnis 
Das Jahr 2022 war auch für die Bürg-
schaftsbank Hessen außergewöhn-
lich. Während im ersten Halbjahr so 
viele hessische Unternehmen wie nie 
Unterstützung bei der Bürgschafts-
bank fanden, ging das Volumen im 
zweiten Halbjahr merklich zurück. 
Im Ergebnis erreichte die Bürg-
schaftsbank dennoch eines der bes-
ten Ergebnisse ihrer Geschichte.

Im vergangenen Jahr konnte die 
Bürgschaftsbank Hessen 173 Vorha-
ben hessischer Unternehmen besi-
chern, übernahm 72,5 Millionen Euro 
an Bürgschaften und Garantien und 

ermöglichte so 194 Millionen Euro 
Investitionen und Liquidität, indem 
sie fehlende Sicherheiten ersetzte.

Bestand an Bürgschaften steigt 
auf Allzeithoch
Insgesamt stieg der Bestand an Bürg-
schaften und Garantien auf ein All-
zeithoch von 350 Millionen Euro. 
Zum 1. Januar 2023 wurde die Ober-
grenze für Bürgschaften auf zwei 
Millionen Euro erhöht, dadurch kön-
nen (bei einer 80-Prozent-Quote) nun 
Finanzierungen bis zu 2,5 Millionen 
Euro abgesichert werden.  Seite 9

Mit einer Bürgschaft der BBH konnte 
auch die Betriebsübernahme eines 
Bedachungsunternehmens durch 
Sven Luft gesichert werden.  Foto: BBH
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Meisterfeier in der Alten Oper
Rund 300 Jungmeisterinnen und 
Jungmeister haben in Frankfurt am 
Main ihre Meisterbriefe bekommen. 
Festredner war Enrico Schleiff, Prä-
sident der Goethe-Universität 
Frankfurt. Das Wissen und Können 
der Praktiker sei zur Lösung aktuel-
ler Herausforderungen wichtig, 
betonte er. „Die Verbindung der 
eigenen Ideen und die unserer For-
scherinnen und Forscher bringt 
durch ihre Wechselwirkung neue 
Innovationskraft hervor.“

Kammerpräsidentin Susanne 
Haus hob den gesellschaftlichen 

Wert des Handwerks in den Fokus. 
In Zeiten des Fachkräftemangels 
müssten handwerkliche Berufe 
attraktiv sein. „Aktiv sein für den 
Klimaschutz im praktischen Sinne 
– das geht im Handwerk!“, rief sie 
den gut 1.000 geladenen Gästen zu.

Die Meisterbriefe wurden in zwölf 
Gewerken überreicht. Ebenfalls 
ausgezeichnet wurden 14 Geprüfte 
Verkaufsleiterinnen und -leiter im 
Lebensmittelhandwerk, sechs 
Internationale Meister sowie ein 
Geprüfter Fachmann in der interna-
tionalen Zusammenarbeit.  Seite 7
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Surrende Saubermacher: Wenn 

eine Drohne die Fenster putzt 

Eine in Aachen entwickelte Drohne 

soll künftig große Glasfassaden 

reinigen. Die Nachfrage ist riesig.

www.dhz.net/reinigungsdrohne

Foto: Lissowski Gebäudereinigung

SATIRE

Von Auf- und 

Absteigern
Es gibt Sätze, die absolut zeitlos 

sind: „Kind, du sollst es einmal 

besser haben als wir“ gehört dazu. 

Schon Adam und Eva saßen einst, 

die Stirnen bedenklich gerunzelt, 

vor den fest verschlossenen Toren 

des Paradieses und sinnierten, 

was ihre Söhne wohl tun könnten, 

um wieder aufzusteigen. 

Seither treibt diese Frage die 

Menschheit um. Eltern wünschen 

sich, dass ihre Kinder es weiter 

bringen als sie selbst; die Mess-

latte ist immer das, was Vater und 

Mutter bisher erreicht (oder ver-

bockt) haben. Auch Vater Staat 

sorgt sich um seine Kinder. 

Schließlich sinkt die Zahl der „Bil-

dungsaufsteiger“, während die 

Zahl der „Bildungsabsteiger“ 

zunimmt. Aufsteiger in diesem 

Sinne sind diejenigen, die ein 

höheres Qualifikationsniveau 

erreichen als ihre Eltern. Hand-

werkerkinder, die studieren, sind 

also Aufsteiger. Dabei spielt es 

keine Rolle, dass ChatGPT für aka-

demische Jobs eine ähnlich tödli-

che Wirkung haben könnte wie 

Adam und Evas Erstgeborener 

Kain für den jüngeren Abel. 

Absteiger sind in dieser Logik 

alle Kinder von Akademikern, die 

Anlagenmechaniker werden wol-

len. Oder Elektriker. Oder Maurer. 

Oder Orthopädietechniker. Oder 

Hörakustiker. Oder Augenoptiker. 

Oder Kältetechniker. Oder irgend-

einen anderen Handwerksberuf 

wählen, in dem sie dringend 

gebraucht und wohl auch so 

schnell durch keine KI ersetzt wer-

den. Was war nochmal die Defini-

tion von Auf- und Abstieg? bst

Recht auf Reparatur

Was Handwerker von 

dem Plan halten  Seite 4/5
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Talente 
im Fokus
Anfang September kämpfen sie in 

 Danzig um Gold: Die deutsche Natio-

nalmannschaft der Berufe hat sich 

jetzt in Magdeburg ein letztes Mal ge-

troffen, um sich auf die EuroSkills 2023 

vorzubereiten. Fotoshooting, Medien- 

und Mentaltraining sowie Informatio-

nen zum Ablauf der Wettkämpfe stan-

den auf dem Programm. Zusammen 

mit den Teamleadern sowie den Trai-

nern und Experten der 29 Skills, in 

 denen die  jungen deutschen Fach-

kräfte an den Start gehen, schwor sich 

das Team auf die Europameisterschaft 

der Berufe ein. Die DHZ begleitet die 

EuroSkills- Teilnehmerin Stefanie 

Hahn (Foto) aus  Kitzingen bis zur 

 Medaillenvergabe in Danzig. Ein 

 Videoportrait dokumentiert, was die 

23-jährige Anlagenmechanikerin für 

Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik 

bei ihrem Wettkampf in Polen erlebt. 

Es wird voraussichtlich Ende des 

 Jahres zu sehen sein. Die DHZ 

wünscht Stefanie Hahn und ihren 

 Nationalmannschaftskollegen viel 

 Erfolg bei den  EuroSkills.  Seite 16

 

Foto: Julian Windscheid

Die E-Rechnung hat noch Tücken

ZDH drängt auf mittelstandsgerechte Regelungen und hegt Zweifel am Zeitplan VON DANIELA LORENZ

D
eutschland ist auf dem Weg, 

die verpflichtende E-Rech-

nung einzuführen sowie ein 

Meldesystem, um Umsatz-

steuerbetrug zu bekämpfen. Auf poli-

tischer Ebene wird derzeit über zwei 

Vorschläge diskutiert. Der Richtlini-

envorschlag „ViDA“ der Europäischen 

Kommission stammt vom Ende ver-

gangenen Jahres, der Vorschlag des 

Bundesfinanzministeriums zu 

E- Rechnungen von diesem April.

Von der Einführung verpflichten-

der E-Rechnungen für inländische 

B2B-Umsätze sowie einem Meldesys-

tem wären nahezu alle Handwerksbe-

triebe in Deutschland betroffen. Für 

diese vorgesehene Digitalisierung 

müssten Prozesse weitreichend 

umgestellt werden, so der Zentralver-

band des Deutschen Handwerks 

(ZDH) in einer Stellungnahme der 

Spitzenverbände der gewerblichen 

Wirtschaft. Sie begrüßten, dass sie 

frühzeitig in diese Diskussion einge-

bunden würden. Immerhin sei die 

Einführung wirtschaftlich von gro-

ßer Relevanz, wenn auch gleichzeitig 

mit Kosten in der Umsetzung verbun-

den.
Die Umstellung auf elektronische 

Rechnungen könne ein sinnvolles 

Instrument sein, um bürokratische 

Belastungen abzubauen, so der ZDH 

in einem Positionspapier. Belege 

könnten schneller und komfortabler 

erstellt und verarbeitet werden, der 

Papierverbrauch sinke, Portokosten 

entfielen. Jedoch sei das Handwerk 

derzeit mit einer Vielzahl an unter-

schiedlichen Rechnungsformaten 

konfrontiert, was die Abrechnung 

gegenüber dem Kunden erschwere: 

von der Papierrechnung über die digi-

tale Rechnung bis hin zu Rechnungs-

portalen. Gleiches gelte für den Rech-

nungsempfang.

Die Wirtschaft – und insbesondere 

kleine und mittlere Handwerksbe-

triebe – bräuchten ein einheitliches 

Rechnungsformat für alle Kunden. 

„Wir favorisieren das Format ‚ZUG-

FeRD‘ als Standard für E-Rechnun-

gen“, sagt Carsten Rothbart, Leiter 

der Abteilung Steuer- und Finanzpo-

litik beim ZDH. Auch Robert Mayr, 

Vorstandsvorsitzender der Datev, 

hatte sich jüngst auf der Jahrespres-

sekonferenz des Anbieters von Busi-

ness-Software für „ZUGFeRD“ als 

Standard ausgesprochen. Die Stan-

dardisierung sei notwendig für den 

Mittelstand. Außerdem wies auch er 

auf das hohe Effizienzpotenzial von 

E-Rechnungen hin. Das Handwerk 

fordert von einer mittelstandsgerech-

ten E-Rechnung außerdem, dass sich 

der Verwaltungsaufwand reduziert, 

wenn Rechnungen empfangen und 

erstellt werden. Die erforderliche Soft-

ware müsse kostengünstig – das sieht 

die Finanzverwaltung bisher aber 

nicht vor –, nutzerfreundlich und auch 

als App zur Verfügung gestellt werden. 

Das Rechnungsformat sollte in 

bestehende Buchhaltungs- und 

Warenwirtschaftssysteme gut integ-

rierbar sein. Weiterhin seien bran-

chenspezifische Besonderheiten zu 

berücksichtigen. So ist der Umgang 

mit Abschlagsrechnungen oder geän-

derten Rechnungen bisher nicht 

befriedigend geregelt. 

Die Bundesregierung solle bei 

ihren Planungen für ein elektroni-

sches Meldesystem und eine ver-

pflichtende E-Rechnung ein mittel-

standsgerechtes elektronisches 

Rechnungsformat ins Zentrum ihrer 

Überlegungen stellen. Dieses solle für 

alle Kundengruppen des Handwerks 

gleichermaßen verwendet werden 

können. Die Bundesregierung plant, 

dass alle Unternehmen ab 1. Januar 

2025 in der Lage sein sollen, E-Rech-

nungen zu empfangen. Für von 

Unternehmen ausgestellte Rechnun-

gen soll eine Übergangsfrist bis 

1. Januar 2026 gelten.

„Der Starttermin 1. Januar 2025 ist 

eigentlich nicht zu schaffen“, sagt 

Carsten Rothbart, „der 1. Januar 2028 

wäre realistisch als Startpunkt für ein 

gesamtes Meldesystem.“ Der ZDH 

fordert eine gestaffelte Einführung 

nach Unternehmensgröße, „damit 

kleine und mittlere Unternehmen 

ausreichend Zeit bekommen, einen 

Dienstleister zu finden“, sagt Carsten 

Rothbart.

HESSEN

Handwerk und Politik im Dialog

Zum 27. Rheingauer Dialog haben 

sich im Schloss Vollrads Vertreter des 

hessischen Handwerks mit Mitglie-

dern der hessischen Landesregierung 

und Abgeordneten des Hessischen 

Landtages getroffen. Handwerksprä-

sident Stefan Füll betonte in seiner 

Begrüßung, dass der Wirtschaftsbe-

reich Handwerk sich auch nach den 

verschiedenen Krisen der zurücklie-

genden Jahre als widerstandsfähig 

und stabil erwiesen habe. Das liege 

daran, dass Handwerksunternehmen 

anpassungsfähig und deren Mitarbei-

ter gut ausgebildet seien.

Landtagspräsidentin Astrid Wall-

mann unterstrich die Bedeutung des 

Dialogs von Handwerk und Politik 

gerade in schwierigen Zeiten: „Zinsen 

und Inflation steigen und zugleich 

lässt die Bautätigkeit in vielen Berei-

chen spürbar nach – das ist eine 

besondere, für Wirtschaft und Hand-

werk durchaus sensible Entwicklung, 

die wir sorgfältig im Blick behalten 

müssen. Gerade in Schwellenzeiten 

wie diesen, in denen sich viele wirt-

schaftliche Parameter verändern, ist 

es von großer Bedeutung, dass sich 

Politik und Handwerk eng austau-

schen, um rechtzeitig auf die Heraus-

forderungen reagieren zu können.“

„Das hessische Handwerk steht in 

vorbildlicher Weise für Tradition und 

Fortschritt, für Innovation, Qualität 

und Kompetenz“, so Hessens Minis-

terpräsident Boris Rhein. Als größter 

Ausbilder des Mittelstands über-

nehme das Handwerk eine unver-

zichtbare Verantwortung. Rhein: „All 

die Themen unserer Zeit wie Energie-

wende, Digitalisierung, Elektromobi-

lität und Wohnungsbau werden wir 

nur mit gut ausgebildeten Handwer-

kern stemmen.“ Seite 9
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Bundesweites Netzwerktreffen von Frauen 

im Handwerk

Ausgelassene Stimmung, anre-

gende Gespräche, Austausch und 

Empowerment: Die Handwerks-

kammer Frankfurt-Rhein-Main, der 

Zentralverband des Deutschen 

Handwerks (ZDH) und die Unter-

nehmerfrauen im Handwerk veran-

stalteten im Westhafen Pier 1 in 

Frankfurt ein Netzwerktreffen für 

Frauen im Handwerk.

Zum Vernetzen und Diskutieren

Aus dem gesamten Bundesgebiet 

kamen Handwerkerinnen wie auch 

Unternehmerinnen im Handwerk 

zusammen, um sich zu vernetzen 

und zu diskutieren.

Unter den Gästen waren unter 

anderem ZDH-Präsident Jörg 

Dittrich, Künstlerin Enissa Amani 

und Prof. Dr. Kristina  Sinemus, 

 Hessische Ministerin für Digitale 

Strategie und Entwicklung. Sie dis-

kutierten in einem Panel gemein-

sam mit Kammerpräsidentin Su-

sanne Haus über die Chancen und 

Herausforderungen von Frauen im 

Handwerk. 
 Seite 7
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Am Klimaschutz verdienen
Energetische Gebäudesanierung Verbesserte Fördermöglichkeiten dürften dem Handwerk 
gute Geschäfte bescheren. Experten raten dazu, verschiedene Finanzierungsalternativen zu prüfen, 
bevor ein Auftrag angegangen wird VON KARIN BIRK

D
as Handwerk rechnet ange-
sichts der verbesserten För-
dermöglichkeiten mit deut-
lich mehr Geschäft bei Haus-

sanierungen. „Ich gehe davon aus, 
dass die energetische Gebäudesanie-
rung deutlich zunehmen wird“, sagte 
Michael Zimmermann, Vizepräsident 
des Zentralverbandes des Deutschen 
Dachdeckerhandwerks mit Blick auf 
die erhöhten Förderzuschüsse im 
KfW-Gebäudesanierungsprogramm 
oder der steuerlichen Absetzbarkeit. 
Auch Udo Wirges, vom Zentralver-
band Sanitär Heizung Klima, erwar-
tet nicht zuletzt wegen der Aus-
tauschprämie für alte Ölheizungen 
über das Marktanreizprogramm 
mehr Sanierungsgeschäft. 

Bevor Bauherren loslegen, sollten 
sie sich allerdings zuerst einmal 
einen Überblick über die unter-
schiedlichen Fördermöglichkeiten 
und deren Voraussetzungen ver-
schaffen und einen Fachhandwerker 
zu Rate ziehen. „Je nachdem kann bei 
einer neuen Heizung eine Bafa-För-
derung finanziell attraktiver sein als 
der Steuerbonus“, sagt Wirges. Wer 
etwa eine alte Ölheizung durch eine 
Heizung mit erneuerbaren Energien 
– wie einer Wärmepumpe oder eine 
Biomasse-Anlage – ersetze, könne mit 
einem Zuschuss von bis zu 45 Prozent 
der Investitionskosten rechnen. 
Dabei seien die anrechnungsfähigen 
förderfähigen Kosten auf maximal 
50.000 Euro gedeckelt. Selbst für 
neue Heizungen, die keine Ölheizung 
ersetzten, gebe es Förderzuschüsse 
von bis zu 35 Prozent. Bei einer steu-
erlichen Förderung könnten dagegen 
nur maximal 20 Prozent der Investi-
tionskosten bis maximal 40.000 
Euro über drei Jahre von der Steuer-
schuld abgezogen werden. 

Handwerk ist Nutznießer
von Klimazielen
Hintergrund der veränderten Förder-
bedingungen sind die 2019 beschlos-
senen Klimaziele der Bundesregie-
rung. In deren Folge wurde das 
Marktanreizprogramm „Wärme aus 
erneuerbaren Energien“ verbessert. 
Außerdem wurde das KfW-Gebäu-

desanierungsprogramm erhöht. 
Daneben haben sich Bund und Län-
der auf die steuerliche Förderung 
energetischer Sanierungsmaßnah-
men geeinigt, für die jetzt auch eine 
Rechtsverordnung vorliegt. 

Mit Blick auf das KfW-Gebäude-
sanierungsprogramm gelten ab dem 
24.1.2020 höhere Tilgungs- und 
Investitionszuschüsse. Für Einzel-
maßnahmen wie etwa das Dämmen 
des Daches gibt es etwa für Privatper-
sonen für Investitionen bis zu zwei 
Wohneinheiten einen Investitionszu-
schuss von 20 Prozent der förderfähi-
gen Kosten von maximal 50.000 
Euro, also maximal 10.000 Euro pro 
Wohneinheit. Dasselbe gilt für neue 
Fenster oder etwa den Einbau einer 
Lüftungsanlage. Um die Förderung 
zu bekommen, muss ein ausgewiese-
ner Energieeffizienz-Experte einge-
bunden werden, der die Förderfähig-
keit der Sanierung bestätigt. Die 
Maßnahme sollte erst dann umge-
setzt werden, wenn der Zuschuss 
bewilligt wurde. Erhöht wurden auch 
die Tilgungszuschüsse – um 12,5 Pro-
zentpunkte. Dies führt nach Angaben 
der KfW teilweise sogar zu negativen 
Effektivzinsen. 

Bei selbstgenutztem Wohneigen-
tum besteht alternativ die Möglich-
keit, Investitionen in die energetische
Gebäudesanierung von der Steuer
abzusetzen. Förderfähig sind wie in
den Programmen der Bafa und der
KfW Einzelmaßnahmen wie die Wär-
medämmung oder die Erneuerung
von Fenstern und Außentüren oder
die Heizungs-Erneuerung. 

Einbau von Ölheizungen 
wird nicht mehr gefördert
Der Einbau einer neuen Öl- bzw.
Ölbrennwertanlage wird aber nicht
mehr gefördert, ist aber gleichwohl
noch zulässig, versichert Udo Wirges
vom Zentralverband Sanitär Heizung
Klima. Auch Kosten für einen zuge-
lassenen Energieberater werden bis
zu 50 Prozent gefördert. Pflicht ist
die Einbeziehung eines Energiebera-
ters aber nicht. Dagegen muss die
Sanierung von einem Fachunterneh-
men ausgeführt werden, welches
auch bestätigt, dass die Sanierung
den gesetzlichen Anforderungen ent-
spricht. 

Weitere Informationen: www.kfw.de, 

www.bafa.de

Das Handwerk profitiert von den 2019 beschlossenen Klimazielen der Bundesregierung. Foto: Kara – stock.adobe.com

Bis zu 
50 Prozent
der Kosten für einen zuge-

lassenen Energieberater 

 werden staatlich gefördert. 

Allerdings ist es nicht 

 verpflichtend, einen Energie-

berater einzubeziehen.

FDP will Bonpflicht für 
Bäcker wieder abschaffen
In einem Brief an alle 18.575 Bäckerein in Deutschland hat die FDP-Fraktion 
im Deutschen Bundestag den Betrieben ihre Unterstützung beim Thema 
Bonpflicht zugesagt. Dazu hat die Fraktion einen Gesetzentwurf in den Bun-
destag eingebracht. Inhalt des Entwurfs ist, dass der Verkauf von Kleinst-
waren, wie etwa im Nahrungsmittelhandwerk, von der Belegausgabepflicht 
befreit wird. Einzige Voraussetzung: Eine zertifizierte Kasse soll sicherstel-
len, dass die Kassendaten nicht manipuliert werden können. Zum 1. Januar 
hatte die Bundesregierung zur Bekämpfung von Steuerbetrug die Belegaus-
gabepflicht eingeführt. Bei jedem Verkauf, egal wie klein die veräußerte 
Menge ist, muss seitdem ein Kassenbeleg mit ausgegeben werden. Das 
führt zum Beispiel bei Bäckern zu einer deutlich höheren Anzahl an Belegen, 
die oftmals von den Kunden nicht mitgenommen werden. Beklagt werden 
vor allem der bürokratische Aufwand und die ökologischen Folgen. Das 
SPD-geführte Bundesfinanzministerium will jedoch an der Bonpflicht fest-
halten. Finanzpolitiker Lothar Binding von der SPD verwies unter anderem in 
einem Gastbeitrag in der „Frankfurter Rundschau“ darauf, dass drei Jahre 
lang Zeit war, elek tronische und andere umweltfreundliche Lösungen zu 
 entwickeln. fm

Foto: picture alliance/Jan Woitas/dpa-Zentralbild/dpa
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Weniger Urlaub für Lehrlinge
In akuten Notzeiten muss gespart 
werden, sind sich die Handwerker 
im Januar 1950 einig. Notfalls auch 
am Lehrlingsurlaub. Bei stetig stei-
genden Kosten könne man sich die 
Ausbildung sonst nicht mehr leis-
ten. Außerdem seien die Jugendli-
chen gegenwärtig fitter als zu 
Kriegszeiten lautet ein weiteres 
Argument. Der Bayerische Hand-
werkstag ist deshalb der Meinung, 
dass zwölf bzw. 15 Urlaubstage für 
Lehrlinge vollends ausreichend 
sind.
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 Mehr Netto vom Brutto
Betriebliche Altersversorgung durch Entgeltumwandlung

Staatliche Fördermittel nutzen und finanzielle Vorteile sichern
  Steuer- und Sozialversicherungsersparnis für Arbeitgeber und Arbeitnehmer
  Haftungssicherheit für den Betrieb durch zertifizierte Beratung
  Attraktiver Arbeitgeber durch betriebliche Vorsorge

Weitere Infos unter: 
089 / 51 52 - 2579 
muenchener-verein.de/bav

BestbAV - zertifizierte  
Beratungsstandards für Sie!
 
Qualitätskontrolle im Auftrag der 
handwerklichen Versorgungswerke 
– speziell für Tarifvertragsparteien

Prof. Dr. Dommermuth

GÜTESIEGEL

INSTITUT
für Vorsorge und Finanzplanung GmbH

Prof. Dr. Dommermuth

Sparkassen und Genosschenscha�sbanken vorn
Bankstellen in Deutschland am 31.12.2018

Quelle: Deutsche Bundesbank

33 %
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5 %

27 %

� Sparkassen und Landesbanken
� genossenscha�licher Sektor
� Kreditbanken 
       (z.B. Deutsche Bank, Commerzbank)
� Bausparkassen
� sonstige Bankengruppen
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Die Lücken im Netz
Banken – Weil die Renditen schwinden und weil ein Großteil der Kunden ihre Filialbesuche zugunsten von Online-Banking streichen, schließen immer mehr 
Zweigstellen. Zugleich müssen die Institute deutlich mehr in ihre digitale Infrastruktur investieren Von Frank Muck

E
nde Januar verkündete der 
„Schwarzwälder Bote“ die 
Schließung von 13 Filialen der 
Kreissparkasse Freudenstadt. 

Die Raiffeisenbank Biberach will laut 
„Schwäbische Zeitung“ die Hälfte 
ihrer Geschäfts- und Geldautomaten-
stellen dichtmachen. Der „Münchner 
Merkur“ meldet das Aus von vier Fili-
alen der Freisinger Bank. Nur eine 
Auswahl an Nachrichten über die 
Schließung von Bankfilialen, aber 
inzwischen Alltag in Deutschland.

Denn im Grunde sind die Schlie-
ßungen Teil des unausweichlichen 
Konsolidierungsprozesses im deut-
schen Bankensektor. Schon seit eini-
gen Jahren geht die Zahl der Institute 
und ihrer Filialen stark zurück. So 
sank die Gesamtzahl der Banken im 
Saldo um 40 im Jahr 2018 auf 1.783 
Institute, laut Deutsche Bundesbank. 
Die Zahl der inländischen Zweigstel-
len nahm 2018 um 2.239 (7,4 Prozent) 
auf 27.887 ab. Am meisten betroffen 
von diesem Prozess sind die Filialen 
der Sparkassen und Genossen-
schaftsbanken. Die Zahl der Sparkas-
senfilialen etwa fiel um 442 auf 
9.732. 

regionalbanken sind 
hauptfinanzierer im Mittelstand 
Die Ausdünnung des Netzes ist zum 
großen Teil eine Folge der Digitalisie-
rung. Vor-Ort-Bedienung und -Bera-
tung werden einfach nicht mehr 
nachgefragt. Steffen Steudel, Presse-
sprecher des Bundesverbandes der 
Deutschen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR), kann das bestäti-
gen. „Das Kundenverhalten entwi-
ckelt sich massiv in Richtung Online- 
und App-Nutzung“, sagt Steudel, um 
gleich darauf zu versichern, dass sich 
die Genossenschaftsbanken nicht aus 
der Fläche zurückziehen werden. Die 
Nähe zu den Kunden sei Teil ihrer 
DNA. Trotzdem rechnet er perspkti-
visch mit weiteren Schließungen. 
Diese Nähe äußert sich auch in der 
Kreditversorgung im Mittelstand. 
Laut Zentralverband des Deutschen 
Handwerks sind Sparkassen und 
Genosschaftsbanken mit einem 
Marktanteil von 85 Prozent Hauptfi-
nanzierer im Mittelstand.

Fraglich ist, ob es dafür noch die 
Filiale vor Ort braucht. Nach einer 
Studie der Unternehmensberatung 
Boston Consulting Group ist der 
Anteil von Bankkunden, die aus-
schließlich die Bankfiliale für ihre 
Geschäfte nutzen, seit 2015 von 35 

auf zwölf Prozent gesunken. Der 
Anteil der Online-Kunden wuchs im 
selben Zeitraum von 28 auf 40 Pro-
zent. In Deutschland nutzen nur noch 
13 Prozent die Bankfiliale als einzige 
Anlaufstelle bei Finanzangelegen-
heiten.

Was den Privatkunden, zumal den 
älteren, heutzutage vielleicht noch 
Kopfzerbrechen bereitet, weil sie 
Online-Banking nicht beherrschen, 
Datenklau fürchten oder die nächste 
Filiale zu weit entfernt ist, ist den 
Firmenkunden inzwischen nicht 
mehr so wichtig. Die entsprechenden 

wegbrechen, wie der Berater unter-
streicht.  

Zusätzlich stehen die Banken ver-
stärkt im Wettbewerb. Fintechs, also 
Internetbanken, bieten digitale 
Finanzinnovationen zu oft sehr 
attraktiven Konditionen an. Viele 
große Mitbewerber wie ING, die 
Deutsche Bank oder Santander drän-
gen technisch-modern an den Markt. 
Klassische Bankgeschäfte wie die 
Baufinanzierung müssten sich inzwi-
schen am Markt deutlich mehr Mit-
spieler untereinander aufteilen. Da 
gebe es ein Hauen und Stechen im 
Zehntel- bis Hundertstelbereich.

Dass Fintechs oder andere größere 
Privatbanken eine Bedrohung dar-
stellen, bestreitet zumindest Steffen 
Steudel. „Wir spüren weder im Kre-
dit- noch im Einlagengeschäft Kon-
kurrenz“, sagt der VRB-Sprecher. Bei 
den Genossenschaftsbanken seien 
keine Kundenverluste zu verzeich-
nen. Umgekehrt verspreche sich die 
Bankengruppe durch ihr Digitalange-
bot sogar eine stärkere Bindung an 
ihre Geschäftskunden, weil ihre 
Berater zusätzlich eben immer noch 
persönlich erreichbar seien – im 
Gegensatz zu Internetbanken.

Ziel sind digitale produkte  
mit maximaler reichweite
Doch beim Digitalangebot hinken die 
deutschen Filialbanken der Studie 
der Boston Consulting Group zufolge 
weit hinterher. Die Höhe der Investi-
tionen in digitale Produkte bleibe 
deutlich hinter global führenden 
Banken zurück. Eine Investitionslü-
cke von zehn Milliarden Euro habe 
sich in den vergangenen fünf Jahren 
aufgetan. Wichtigstes Ziel müssten 
digitale Produkte mit maximaler 
Kundenreichweite sein. 

Bernd Nolte erkennt dennoch 
Bewegung. Viele Regionalbanken 
arbeiteten schließlich schon mit 
modernen Modellen wie etwa Crowd-
finance. Das große Pfund, mit denen 
diese Banken weiterhin wuchern 
könnten, sei tatsächlich ihre Verwur-
zelung in der Region. Eine Volksbank 
oder Sparkasse habe schließlich 
ebenfalls ein Interesse am Gedeihen 
der Wirtschaft vor Ort. Diese Bezie-
hung funktioniert derzeit noch. Das 
kann Hartmut Drexel, Betriebsbera-
ter bei der Handwerkskammer für 
München und Oberbayern, bestäti-
gen. Unternehmen mit einem guten 
Konzept bekämen dort ihr Geld – 
egal, ob mit Filiale oder ohne.

das sagen die bankkunden

der persönliche kontakt zählt

Jane Dobe, Friseurmeisterin aus halle (Saale)
Über meine Sparkasse läuft noch ein Hausbankkredit. 
Meine Unternehmensfinanzierung durch die KfW habe  
ich auch über die Sparkasse organisiert. Im Alltag erledige 
ich im Prinzip nur Onlinebanking und meine Bareinzahlun-
gen. Ich habe meinen eigenen Bankberater, den ich jedoch 
 lediglich bei der Existenzgründung häufiger gebraucht 
habe. Dennoch bin ich froh über einen solchen Ansprech-
partner. Der ist bei mir auch gleich um die Ecke erreichbar. 
Ich wäre ungern Kunde bei einer reinen Internetbank,  
bei der ich nur zu einem Callcenter Kontakt hätte.
Foto: Franziska Krause

Sylvia Zisler, Industriekauffrau, zuständig für  
Finanzfragen in der Zimmerei Zisler, waldmünchen
Alles Finanzierungstechnische läuft über die Raiffeisen-
bank in Cham. Mir ist es wichtig, einen persönlichen An-
sprechpartner zu haben, vor allem wenn es mal ein Prob-
lem gibt oder wir ein größeres Projekt planen. Durch un-
sere persönliche Beraterin ist der Kontakt zur Bank sehr 
eng – schon seit unserer Betriebsgründung vor neun Jah-
ren. Das passt auch persönlich sehr gut. Die Kommunika-
tion erledigen wir per E-Mail. Sind größere Sachen abzu-
stimmen, treffen wir uns persönlich. Da wir die meisten Vor-
gänge digital erledigen, ist die Filialschließung im 
Nachbarort für uns kein Problem. Foto: privat

uwe köhler, Fleischermeister aus hofgeismar
Unser alltägliches Geschäft ist Geldeinzahlung. Wir haben 
sechs Geschäfte, wo wir zu 90 Prozent Bareinnahmen ha-
ben. Weil meine Bank wegen des Aufwands mein Geld 
nicht mehr nehmen wollte, haben wir vor einigen Jahren die 
Bank gewechselt. Die Kasseler Sparkasse und die Volks-
bank Kassel-Göttingen machen das jetzt bereitwillig. Bei 
allen größeren Bauvorhaben nehmen wir die Banken mit 
ins Boot. Insgesamt profitieren wir einfach von der langjäh-
rigen Geschäftsbeziehung. Ich habe einen Berater, der 
persönlich für uns zuständig und jederzeit kurzfristig er-
reichbar ist, allerdings kann der als Regionaldirektor wenig 
entscheiden. Bei größeren Summen muss das mit der 
 Direktion in Kassel abgesprochen werden. Foto: Uwe Köhler

christian Flum, Zahntechnikermeister aus  
waldshut-tiengen
Bei der Hausbank habe ich nur mein Geld deponiert. Die 
 Finanzierung des Dentallabors lief vermittelt über die Volks-
bank bei der Bürgschaftsbank. Ich bin zufrieden mit meiner 
Bank, aber manchmal lohnt es sich, Eigeninitiative zu entwi-
ckeln. Weil ich krebskrank war, stand meine Unterneh-
mensfinanzierung auf der Kippe. Ich hätte eine sehr teure 
 Risikolebensversicherung abschließen müssen. Die Bürg-
schaftsbank hat mir dann eine deutlich günstigere Unfall-
versicherung mit Todesfolge empfohlen. Natürlich habe ich 
auch meinen persönlichen Ansprechpartner bei der Bank. 
Sollte ich ein Anliegen haben, kann ich dort jederzeit anru-
fen. Bei Bedarf bekomme ich schnell einen Termin. Foto: privat

Programme und die Überweisung per 
App sind allemal zeitsparender als 
der Weg zur Filiale und wenn sie tat-
sächlich Unterstützung vom meist 
persönlichen Kreditberater brauchen, 
kommt dieser entweder in die Firma 
oder bekommt Besuch vom Unter-
nehmer. Steffen Steudel vermutet 
hinter dieser Haltung zusätzlich ein 
gewisses Maß an Verständnis für die 
Banken. Wer wüsste besser als ein 
Unternehmer, dass sich ein Geschäft 
auch rechnen muss. Unternehmens-
berater Bernd Nolte sieht davon auch 
nicht den öffentliche Auftrag einer 

Bank berührt. Dieser postuliere 
schließlich nicht „Daseinsvorsorge 
zu Defiziten“, sondern „Daseinsvor-
sorge zu auskömmlichen Erträgen“. 
An vielen Standorten ist der Betrieb 
einer Zweigstelle wirtschaftlich ein-
fach unrentabel.

Nolte ist Wirtschaftsprofessor, 
berät Banken und lehrt an mehreren 
Bankakademien. Er sieht seine Klien-
tel von mehreren Seiten unter Druck. 
Der Kundenschwund in den Filialen 
sei nur ein Teil des Problems. Als viel 
gravierender erachtet er den Zwang 
zur Modernisierung, unter dem alle 

Banken stehen. Denn neben der Res-
trukturierung ihrer Filialsysteme 
müssten die Kreditinstitute enorm 
schnell und umfassend in neue digi-
tale Infrastruktur investieren. Wer 
physisch nicht mehr überall präsent 
sein könne, müsse zumindest digital 
auf verschiedensten Kanälen persön-
liche Dienstleistungen ermöglichen. 
Nolte konstatiert bei diesem Thema 
einen enormen Nachhol- und Investi-
tionsbedarf. Der wiederum ist nicht 
leicht zu stemmen, wenn innerhalb 
„einer Null-Zins-Welt“ die Erträge im 
Zinsgeschäft um bis zu 50 Prozent 

Illustration: Ivonne Schulze/dieKLEINERT.de

Abwärtstrend
Entwicklung der Gesamtzahl der Zweigstellen (ab 1995 einschl. Deutsche Postbank AG)

Quelle: Deutsche Bundesbank
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Genugtuung in zwölf Gewerken
Ein Dutzend Handwerksberufe fällt wieder unter die Meisterpflicht. Auf die betroffenen Gewerke kommt nach schwierigen Jahren 
eine anstrengende Aufarbeitung zu. Weitere Branchen wünschen sich den Meister zurück von Max frehner unD steffen range

D
ie Meisterpflicht kommt in 
zwölf Gewerken zurück. Die 
Freude in den betroffenen 
Branchen ist groß. Ebenso 

wie die Hoffnung, dass sich Fehlent-
wicklungen der vergangenen Jahre 
korrigieren lassen. 

Im Mittelpunkt der Diskussion 
standen von Beginn an die Fliesenle-
ger. Allein im fliesenlegerhandwerk 
hatte sich die Zahl der Betriebe seit 
der Reform von 2004 von 12.400 auf 
mehr als 70.000 versechsfacht. 40 
Prozent davon sind Ein-Mann-Be-
triebe, bilden also nicht aus. Zahlrei-
che der Selbstständigen besitzen 
zudem selbst keine Fliesenlegeraus-
bildung. Entsprechend gelöst kom-
mentierte der Fachverband Fliesen 
und Naturstein die Rückkehr zur 
Meisterpflicht. „Wir freuen uns auf 
die neuen Meister in unserem Hand-
werk, die das Qualitätsniveau lang-
fristig auf hohem Niveau sichern“, 
sagte Karl-Hans Körner, Vorsitzender 
des Fachverbands im Zentralverband 
des Deutschen Baugewerbes (ZDB). 

Die Behälter- und apparatebauer 
sehen in der Wiedereinführung der 
Meisterpflicht ein Signal zur Stär-
kung der Branche und die beste 
Garantie für Qualitätsarbeit, Leis-
tungsfähigkeit und Innovationskraft. 
„Diesen Weg politisch weiterzuver-
folgen und die berufliche Weiterbil-
dung im Handwerk nun auch ver-
gleichbar zu fördern wie ein Studium, 
ist nur konsequent“, sagte Helmut 
Bramann, Hauptgeschäftsführer des 
Zentralverbands Sanitär Heizung 
Klima (ZVSHK), in dem das Gewerk 
organisiert ist. 

Der Meisterbrief sei ein Erfolg, 
kommentierte die Vorsitzende des 
Zentralverbands schilder und lichtre-
klame (ZVSL), Martina Gralki-Brosch. 
„Die Wirkung des zurückgekehrten 
Meisterbriefs kann für uns gar nicht 
hoch genug eingeschätzt werden.“ 
Sie reiche von neu gewonnenem Ver-
trauen der Kunden durch mehr 
Sicherheit und Qualität handwerkli-
cher Leistung bis hin zur nachhalti-
gen Existenzsicherung zahlreicher 
Betriebe. 

„Unsere Botschaft, dass Verbrau-
cherschutz, die Vermeidung von 
Gefahren für Leib und Leben, Kultur-
güterschutz, nachhaltige und qualifi-
zierte Ausbildung sowie ein wir-
kungsvoller Beitrag zum Klimaschutz 
durch Energieeinsparung nur mit der 
Meisterqualifikation funktionieren 
können, ist in der Politik quer durch 
fast alle Fraktionen im Bundestag 
und bei den Ländern angekommen“, 
kommentierte Ingo Plück, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbands 
rolladen + sonnenschutz das „Ja zum 
Meister“. 

Für das Drechslerhandwerk ist die 
Wiederkehr der Meisterpflicht der 
dritte große Erfolg innerhalb von nur 
15 Monaten. Zuvor wurde das Gewerk 
bereits in das bayerische und deut-
sche Kulturerbe aufgenommen. Der 
Verband des Deutschen Drechsler- 
und Holzspielzeugmacherhandwerks 
hofft nun, dass künftig wieder mehr 
junge Leute die Meisterprüfung able-
gen, Betriebe gründen oder überneh-
men und selbst qualifizierten Nach-
wuchs ausbilden. Allerdings sei der 
seit der Novellierung der Handwerks-
ordnung 2004 angerichtete Schaden 
kaum wiedergutzumachen. „Wir 
haben eine komplette Generation an 
Gesellen und Meistern verloren“, sagt 
Bundesinnungsmeister Walter 
Hoppe. Die Liberalisierung habe 
zahlreiche Ein-Mann-Betriebe her-
vorgebracht, die ebenso schnell wie-
der verschwanden. Zudem brach die 
Ausbildung ein. 

Optimistisch blicken die Böttcher 
in die Zukunft. „Die Meisterpflicht 
hat aus unserer Sicht insgesamt einen 
positiven Einfluss auf die Wahrneh-
mung des Berufsbildes in der Öffent-
lichkeit und bietet somit einen höhe-
ren Anreiz als Ausbildungsberuf“, 
sagte Andreas Schremmer vom Ver-

band des Deutschen Fass- und Wein-
küferhandwerks. Durch die deutlich 
erweiterten Kenntnisse eines Meis-
ters könne zudem eine höhere Pro-
duktqualität erreicht werden. Vor 
allem mit Blick auf die Arbeitssicher-
heit erhofft sich das Gewerk positive 
Effekte. 

Harald Gerjets, Präsident des Zent-
ralverbands raum und ausstattung 
(ZVR), ist überzeugt, dass das gesam-
melte Wissen im Raumausstatter-
handwerk ohne umfassende Ausbil-
dung verloren gegangen wäre. 
„Meine große Befürchtung war 
immer, dass es diesen schönen Beruf 
ohne Rückführung dann in einigen 
Jahren in dieser Form nicht mehr 
gegeben hätte“, so Gerjets. Von der 
Wiedereinführung erhofft er sich 
„eine natürliche Ausdünnung der 
unredlichen Pseudohandwerker, ins-
gesamt eine Stärkung des Berufs“. 

Viel Wiederaufbauarbeit liegt auch 
vor dem orgelbauerhandwerk. Dass 
nun die Meisterpflicht wiederkehrt, 
sei sehr gut, sagte Orgelbaumeister 
Frank Weimbs. „Aber leider wurde 
die damalige Fehlentscheidung viel 
zu spät wieder rückgängig gemacht.“ 
Der Wegfall der Meisterpflicht habe 
dazu geführt, dass viel weniger 
Orgelbauer den Weg in die Meister-
ausbildung gegangen sind. „Die Folge 
war, dass die Abteilung der Meister-
ausbildung in Ludwigsburg beinahe 
geschlossen werden musste“, so 
Weimbs. Die Jahre seit 2004 hätten 
Know-how und Qualität gekostet. 

Die Orgelbauer sind das große Vor-
bild für die anderen Musikinstrumen-
tenbauer, die bei der Wiedereinfüh-
rung der Meisterpflicht leer ausgin-
gen.„Es betrübt mich sehr, dass die 
Kollegen aus dem Musikinstrumen-
tenbau nicht berücksichtigt wurden“, 
sagt Orgelbaumeister Christoph Bött-
cher,  der Bundesinnungsmeister für 
die Musikinstrumentenbauer. „Es 
gab gute Gründe und gute Argu-
mente.“ Rückendeckung kam auch 
aus der Politik, allerdings schafften 
es viele Gewerke nicht rechtzeitig, 
genügend Daten zusammenzutragen. 
„Wir werfen die Flinte nicht ins Korn, 
sondern betreiben jetzt eine inten-
sive Datensammlung. Es müssen 
harte Fakten her, dafür müssen wir 
uns ins Zeug legen.“ Bundesinnungs-
meister Böttcher erhofft sich von der 
Meisterpflicht eine Entschärfung des 
Nachwuchsmangels. Böttcher: 
„Einige Gewerke werden immer wei-
ter an den Rand gedrängt oder dro-
hen sogar auszusterben.“ Was schade 
wäre, sehen sich die Musikinstru-
mentenbauer doch als „Kulturer-
be-Vermittler ersten Ranges“. 

Enttäuscht zeigte sich das Buchbin-
derhandwerk. „Wir möchten hier an 
von der Verfassung als Gemein-
schaftsgut anerkannte Aufgaben ver-

Der traditionsreiche Beruf des Drechslers und Holzspielzeugmachers ist wieder meisterpflichtig. Foto: Rudi Merkl

weisen, an denen der Buchbinder 
mitwirkt: die Informations- und Pres-
sefreiheit sowie der Kulturgüter-
schutz“, schrieben Maik Beckmann 
und Werner Obermeier  vom Bund 
Deutscher Buchbinder. Die Buchbin-
der erfüllten eine unverzichtbare 
Aufgabe im Erhalt von Information in 
der Partnerschaft mit Bibliotheken 
und Archiven.

Die Bestatter werden trotz ihrer 
durchdachten Argumentation auch 
künftig nicht unter die Meisterpflicht 
fallen. Ihr Gewerk war allerdings 
noch nie meisterpflchtig. „Die Nicht-
berücksichtigung ist für uns und 
unsere Mitglieder sehr schwer nach-
vollziehbar“, sagte der Generalsekre-
tär des Bundes Deutscher Bestatter, 
Stephan Neuser. Einen kleinen Erfolg 
haben die Bestatter allerdings errun-
gen: Ihr Handwerk rückt von B2 der 
Handwerksordnung nach B1 auf und 
ist damit Vollhandwerk. Die Bestatter 
setzen – ebenso wie die Buchbinder 
und Instrumentenbauer –  nun dar-
auf, bei der vorgesehenen Evaluie-
rung des Gesetzes in fünf Jahren in 
die Meisterpflicht zu kommen. 

Least sich gut. 
Fährt sich noch besser.
Das Transporter Top Deal All-in Leasing für Mercedes-Benz Citan, Vito und Sprinter.
Inklusive vier Jahre ServiceCare Komplettservice – und ohne Anzahlung. 
www.transporter-topdeal.de

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart

1 Vito WORKER 110 CDI kompakt, Diesel: Kraftstoffverbrauch innerorts/außerorts/kombiniert: 7,7/5,8/6,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 171 g/km.
Die angegebenen Werte sind die ermittelten „NEFZ-CO2-Werte“ i. S. v. Art. 2 Nr. 1 Durchführungsverordnung (EU) 2017/1152. Die Kraftstoffver brauchswerte wurden 
auf Basis dieser Werte errechnet. Als Bemessungs  grundlage für die Kraftfahrzeugsteuer kann ein höherer Wert maßgeblich sein. Die Angaben beziehen sich nicht auf 
ein einzelnes Fahrzeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren 
in Abhängigkeit von den gewählten Sonderausstattungen. Ein ServiceCareLeasing-Beispiel der Mercedes-Benz Leasing GmbH, Siemens straße 7, 70469 Stuttgart, 
nur für gewerbliche Einzelkunden, Stand 01/2020. Kaufpreis ab Werk zzgl. lokaler Überführungskosten: 18.990 €; Leasing-Sonder zahlung: 0 €; Laufzeit: 48 Monate; 
Gesamtlaufleistung: 40.000 km; mtl. Leasing rate inkl. ServiceCare Komplettservice gemäß unseren Bedingungen: 199 €. Alle Preise zzgl. gesetzlich geltender USt. 
Nur bei teilnehmenden Händlern. Aktion gültig bis 31.03.2020.

Kommentar

Profis am Werk

Die ausweitung der Meisterpflicht 
ist ein erfolg auf ganzer linie – 
Nach Jahren wohlklingender 
Sonntagsreden hat die Politik end-
lich einmal in Gestalt von Geset-
zen gezeigt, wie sich Wertschät-
zung für das Handwerk ausdrückt. 
Der Erfolg wurde hart erarbeitet. 
Mit feinem Gespür und Sinn für 
das Machbare wirkte der Zentral-
verband des Deutschen Hand-
werks im Hintergrund. Professio-
nell führte das Bundeswirt-
schaftsministerium durch das 
Gesetzgebungsverfahren. Mit 
Einfühlungsvermögen besänftig-
ten die Spitzenkräfte des Hand-
werks jene unglücklichen Bran-
chenvertreter, deren Gewerke 
nicht berücksichtigt werden konn-
ten. Am Ende steht ein außerge-
wöhnlich gründlich verfertigtes 
Gesetz, das den kritischen Prüfern 
aus Brüssel standhalten dürfte.
steffen.range@holzmann-medien.de

steffen 
range
Chef-
redakteur 
Foto: Rohde
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Automatikschaltung mit Strategie
Mit dem neuen Drehmomentwandler lässt sich der Fiat Ducato sparsam oder spritzig fahren – vor allem aber komfortabel     VON ULRICH STEUDEL

B

eim Umschalten auf einen 
neuen Antrieb für den Ducato 
nimmt sich Fiat Zeit. Erst 
Ende 2020 soll eine rein elek-

trische Variante der Transporter- 
Ikone aus Italien zu den deutschen 
Händlern rollen. Trotzdem bietet Fiat 
auch schon zum Beginn des neuen 
Modelljahres eine Verbesserung, auf 
die viele Ducato-Fahrer – nicht nur 
unter den Freizeitmobilisten – gewar-
tet haben. Gemeinsam mit den 
Getriebespezialisten von ZF wurde 
eine Neun-Gang-Wandlerautomatik 
entwickelt, die sich bei einer ersten 
Testfahrt im Raum Frankfurt/Main 
als sehr komfortabel erwies.

Drei Fahrmodi wählbar
Gerade im verstopften Großstadtver-
kehr spielt die außergewöhnlich 
dynamisch agierende Schaltung ihre 
Stärken aus. Dank der drei zur Verfü-
gung stehenden Fahrmodi kann der 
Fahrer dabei selbst entscheiden, ob er 
das rekordverdächtige Drehmoment 
von 450 Nm in Verbindung mit dem 
178 PS starken Dieselmotor ausreizen 
oder lieber sparsam unterwegs sein 
will. Je nachdem, ob Eco, Normal 
oder Power als Modus gewählt 
wurde, verfolgt die Automatik eine 
andere Schaltstrategie – von sparsam 
bis sportlich. Außerdem kann der 
Fahrer auch manuell in die Schaltung 
eingreifen, was vor allem bei Über-
holvorgängen sinnvoll sein kann, um 
dem Kastenwagen durch einen klei-
neren Gang kurzzeitig mehr Schub-
kraft zu gönnen. 

Laut Fiat handelt es sich bei der 
„9Speed“, wie das Firmenmarketing 
die neue Automatik getauft hat, um 
das leichteste Getriebe seiner Katego-
rie. Doch nicht nur wegen des gerin-
gen Gewichts hat sich Fiat für einen 
hydraulischen Drehmomentwandler   
entschieden. Denn gegenüber einer 
mechanischen Kupplung punktet die 
hydraulische durch Zuverlässigkeit 
und Haltbarkeit. Ob das Versprechen 
des Herstellers hält, muss sich aber 
noch zeigen. Für ein weiteres Leis-
tungsplus bei den 2,3-l-Multi-Jet-Die-
selmotoren des Ducato (120, 140, 160 
und 178 PS) soll ein verbesserter Tur-
bolader sorgen. 

So bringt das mit einem Schaltge-
triebe kombinierte Einstiegsaggregat 
nach Angaben des Herstellers zehn 
Prozent mehr Power auf die Straße 
als das Vorgängermodell. Alle Moto-

ren erfüllen die 6d-Temp-Norm und 
sind mit einer Start-Stopp-Funktion 
ausgestattet. Mit dem ebenfalls seri-
enmäßigen Eco-Schalter kann der 
Antrieb auf eine kraftstoffsparende 
Arbeitsweise eingestellt werden.

Eine ganze Reihe von Assistenzsys-
temen sollen die Sicherheit im Ducato 
weiter verbessern. Im Einzelnen sind 
dies: 

 � Totwinkelassistent mit Radarsen-
soren im hinteren Stoßfänger.

 � Querbewegungserkennung mit 
Radarsensoren im hinteren Stoß-
fänger, die beim rückwärts Aus-
parken Objekte erkennt, die sich 
von der Seite nähern.

 � Aufprallschutz, der Hindernisse 
erkennt und den Fahrer nicht nur 
vor Kollisionsgefahr warnt, son-
dern im Notfall automatisch eine 
Notbremsung einleitet.

 � Spurhalteassistent, der beim 
unbeabsichtigten Verlassen der 
Fahrspur akustisch und optisch 
warnt.

 � Verkehrszeichenerkennung.
 � Fern- und Abblendlichtautomatik. 
 � Regensensor für die Scheiben-
wischer.

 � Reifendruck-Überwachung.
Ein Blick in die Aufpreisliste lohnt 
sich aber nicht nur wegen der Sicher-
heitsassistenten. Eine lohnende 
Investition stellt das sogenannte 
Engine Idle Preset dar, das die Leer-

laufdrehzahl des Motors erhöht, 
wenn an Bord zusätzliche elektrische 
Geräte betrieben werden sollen. Und 
die neuen LED-Cargo-Lichter, die 

Mit einem neuen Automatikgetriebe schickt Fiat den Ducato ins neue Modelljahr. Den Elektroantrieb gibt es erst gegen Jahresende.   Foto: FCA

abhängig vom Radstand in drei ver-
schiedene Größen erhältlich sind, 
leuchten den Laderaum mit bis zu 
70 lx aus. 

Aufgerüstet wurde auch das Info-
tainment-Angebot über die fiateigene 
Marke Mopar. So können über den 
sieben Zoll großen Touchscreen neu-

erdings die Maße und die Ausstat-
tungsversion des Fahrzeugs eingege-
ben werden, um bei der Navigation zu 
enge Straßen von vornherein auszu-
schließen. 

Alternative Antriebe
Langjährigen Erfahrungen mit Erd-
gas will Fiat auch im Ducato weiter-
hin einbringen. Der Methanmotor der 
Natura l-Power-Version leistet 
136 PS bei einem maximalen Drehmo-
ment von 350 Nm und kommt auch in 
den Kompakttransportern Fiorino 
und Doblò zum Einsatz. 

Bevor Fiat mit dem Ducato sein ers-
tes batterieelektrisches Nutzfahrzeug 
auf den Markt bringt, soll der neue 
Antrieb in Pilotprojekten bei Groß-
kunden getestet werden. Im Sep-
tember wollen die Italiener den 
 Elektro-Ducato auf der IAA in Hanno-
ver vorstellen. Wie weit die Serien-
reife dann schon vorangeschritten 
ist, wird sich zeigen. Angekündigt 
haben die Italiener jedenfalls einen 
Kastenwagen mit einer Nutzlast von 
bis zu 1950 kg und einer  Reichweite 
von bis zu 360 km. Man darf gespannt 
sein.

Sono Sion: Erstes Auto mit Solar-

zellen auf dem Dach.  Foto: Sono Motors

KURZ UND BÜNDIG

Sieben Städte bewerben sich für IAA 2021
Sieben Städte bewerben sich beim 
Verband der deutschen Automobilin-
dustrie (VDA) als Standort für die 
Internationale Automobilausstellung 
(IAA) im nächsten Jahr. Ende Januar 
haben Berlin, Frankfurt am Main, 

Hamburg, Hannover, Köln, München 
und Stuttgart in nichtöffentlicher Sit-
zung beim VDA ihre Konzepte vorge-
stellt. Eine Entscheidung, wo die IAA 
2021 stattfinden wird, will der VDA in 
den nächsten Monaten treffen.  DHZ

Finanzierung für E-Auto mit Solardach steht
Der Sono Sion, ein von Sono Motors in 
München entwickeltes Elektroauto 

Bosch stellt digitale Sonnenblende vor
Blendendes Gegenlicht war 2018 Ur-
sache für 3.756 Unfälle. Trotzdem 
sieht die Sonnenblende im Auto noch 
aus wie vor fast 100 Jahren. Das will 
Bosch jetzt ändern – mit dem Virtual 
Visor. Dabei ersetzen ein transparen-
tes LCD-Display und eine auf den 

Fahrer ausgerichtete Kamera die Son-
nenblende. Algorithmen sorgen 
dafür, dass auf dem Display immer 
nur der Teil verdunkelt wird, aus dem 
die Sonne den Fahrer sonst blenden 
würde. Der Rest der digitalen Son-
nenblende bleibt durchsichtig.  ste

mit integrierten Solarzellen in der 
Karosserie, kann gebaut werden. Das 
erforderliche Startkapital von 50 Mil-
lionen Euro wurde bei einer Commu-
nity-Funding-Kampagne sogar um 
drei Millionen Euro übertroffen. 
Rund 75 Prozent der Summe seien 
durch Reservierungen für den Sion 
zusammengekommen, teilte das 
Start-up mit, das den Van im ehema-
ligen Saab-Werk in Trollhättan 
(Schweden) bauen will.  ste
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NISSAN LEAF: Stromverbrauch (kWh/100 km) kombiniert: 20,6–18,5; CO₂-Emissionen (g/km) kombiniert: 0; Effizienzklasse A+–A+.*
1 NISSAN LEAF ZE1 MY19 40 kWh, 110 kW (150 PS), Elektromotor: Fahrzeugpreis € 25.554,–, inkl. € 3.901,– NISSAN Elektrobonus und € 1.470,– Lagerbonus. Der 
Lagerbonus wird nur gewährt, wenn Sie ein im Lager vorrätiges Fahrzeug wählen. Leasingsonderzahlung € 10.000,– (€ 10.000,– Leasingsonderzahlung in Form 
von € 2.000,– staatlichem Umweltbonus und € 8.000,– Thüringen-Förderung)², Laufzeit 48 Monate (48 Monate à € 40,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, eff. 
Jahreszins 1,99 %, Sollzinssatz (geb.) 1,97 %, Gesamtbetrag € 1.920,–, Gesamtbetrag inkl. Leasingsonderzahlung € 11.920,–. Ein Kilometer-Leasingangebot für 
Neuwagen der NISSAN LEASING, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss, zzgl. Überführungs- und 
Zulassungskosten. Angebot für Gewerbetreibende und Mitglieder in einem Verband mit Rahmenabkommen mit der NISSAN CENTER EUROPE GMBH. Nur 
gültig für Kaufverträge bis zum 31.03.2020 bei teilnehmenden NISSAN Händlern. ²€ 10.000,– sind bereits in der Leasingsonderzahlung einkalkuliert und ergeben 
sich aus dem staatlichen Umweltbonus (€ 2.000,–) und der Förderung „E-Mobil Invest“ des Bundeslandes Thüringen (€ 8.000,–). Die € 2.000,– sind eine vom 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), www.BAFA.de, gewährte Prämie. Die € 8.000,– können zusätzlich beantragt werden und sind eine vom 
Land Thüringen (https://umwelt.thueringen.de/fileadmin/001_TMUEN/Unsere_Themen/Energie/Elektromobilitaet/tmuen_e-mobil-invest.pdf) gewährte Prämie 
gemäß den Förderrichtlinien zum Förderprogramm „E-Mobil Invest“. Die Prämie kann ausschließlich von kommunalen Unternehmen mit einem Sitz, einer 
Betriebsstätte oder einer Niederlassung in Thüringen beantragt werden. Die Auszahlung der Prämien erfolgt erst nach positivem Bescheid der von Ihnen jeweils 
gestellten Anträge. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten von NISSAN. Bei teilnehmenden NISSAN Partnern. 
Aktion gültig für Kaufverträge bis zum 31.03.2020. *Werte gemäß WLTP (Worldwide harmonised Light vehicle Test Procedure). Die angegebenen Verbrauchs- 
und Emissionswerte wurden nach den gesetzlich vorgeschriebenen Messverfahren und ohne Zusatzausstattung und Verschleißteile ermittelt. Faktoren 
wie Fahrweise, Geschwindigkeit, Topografie, Zuladung, Außentemperatur und Nutzungsgrad elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die tatsächliche 
Reichweite. Eine Werbung der NISSAN CENTER EUROPE GMBH, Renault-Nissan-Straße 6–10, 50321 Brühl.

NISSAN e-NV200 
EVALIA

NISSAN e-NV200 
KASTENWAGEN

NISSAN LEAF
MTL. RATE AB € 40,–¹

WIR ELEKTRIFIZIEREN 
IHR UNTERNEHMEN.
JETZT THÜRINGEN- 
FÖRDERPRÄMIE SICHERN.

nissan.de

NISSAN
FIRMENKUNDEN

NIS1VP19014 RZ Print Flight B2B eNV200_Az_DHZ Handwerk_Thueringen_212x280mm_ISO300_ET20200131_r0.indd   1 23.01.20   11:59
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No. Release date Ad deadline Topics DHZ Newsletter

1-2 19/01/2024 09/01/2024 Hall and commercial construction 10/01 Outlook 2024
17/01 Tax tips
24/01 Hall and commercial construction

3 02/02/2024 23/01/2024 Crafts and career / New work 
Workwear and occupational safety 

31/01 New work | Education and training
07/02 Workwear and occupational safety

4 16/02/2024 06/02/2024 Future of the Crafts 2024 | IHM 2024
Digitization in crafts 
Cars and mobility concepts 

14/02 Digitization in crafts 
21/02 Cars and mobility concepts

5 01/03/2024 20/02/2024 Future of the Crafts 2024 | IHM 2024
Smart building and energy management 
Finances

28/02 IHM 2024
06/03 Smart building and energy management
13/03 Finances

6 22/03/2024 12/03/2024 Future of the Crafts 2024 | IHM 2024
Building and renovation 
Climate protection support programs 

20/03 Tax tips
27/03 Building and renovation 
03/04 Climate protection support programs

7 12/04/2024 02/04/2024 Insurances
Tools and equipment for skilled crafts 

10/04 Insurances
17/04 Tools and equipment for skilled crafts

8 26/04/2024 16/04/2024 Workwear and occupational safety 
Digitization in crafts 

24/04 Workwear and occupational safety 

9 10/05/2024 29/04/2024 Finances
Cars and mobility concepts

08/05 Digitization in crafts
15/05 Cars and mobility concepts

10 24/05/2024 13/05/2024 Commercial construction and logistics
Healthcare and ergonomics

22/05 Healthcare and ergonomics 
29/05 Commercial construction and logistics
05/06 Labor law

11 14/06/2024 04/06/2024 Zero-emission skilled crafts 
Crafts and career / New work 

12/06 Zero-emission skilled crafts
19/06 New work | Education and training

12 28/06/2024 18/06/2024 Workwear and occupational safety 
Purchasing and procurement

26/06 Purchasing and procurement
03/07 Workwear and occupational safety

SCHEDULE OF TOPICS AND PUBLICATIONS 2024
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No. Release date Ad deadline Topics DHZ Newsletter

13 -14 12/07/2024 02/07/2024 Finances 
Digitization in crafts / E-invoicing from 2025

10/07 Finances
17/07 Digitization in crafts / 
            E-invoicing from 2025 
24/07 Health
31/07 Personnel

15 -16 09/08/2024 30/07/2024 Hall and commercial construction 
Coaching for leaders in the skilled trades

07/08 Tax tips
14/08 Coaching for leaders in the skilled trades
21/08 Hall and commercial construction
28/08 Workwear and occupational safety

17 13/09/2024 03/09/2024 Founding / Succession  
Cars and mobility concepts (IAA) 
Special supplement "Sustainability as a Success Factor in the Skilled 
Crafts Sector" (together with handwerk magazin) 

04/09 Founding / Succession
11/09 Cars and mobility concepts
18/09 Sustainability in the skilled crafts sector

18 27/09/2024 17/09/2024 Insurances
Logistics (conveying, storage, lifting) 

25/09 Logistics
02/10 Insurances

19 11/10/2024 30/09/2024 Workwear and occupational safety 
Finances  
Special supplement "New Mobility" (together with handwerk magazin) 

09/10 Finances
16/10 Workwear and occupational safety 

20 25/10/2024 15/10/2024 Tools and equipment for skilled crafts 
Digitization in crafts 

23/10 Digitization in crafts 
30/10 Tools and equipment for skilled crafts

21 08/11/2024 28/10/2024 75 Years DHZ – Special supplement
Smart building and energy management 
Robotics in the skilled trades 

06/11 Smart building and energy management
13/11 Tax tips

22 22/11/2024 12/11/2024 Hall and commercial construction 
Healthcare and ergonomics
Special supplement "Workwear and Occupational Safety 2024"   
(together with handwerk magazin) 

20/11 Workwear and occupational safety
27/11 Healthcare and ergonomics

23 06/12/2024 26/11/2024 E-bikes in the skilled crafts sector 
Finances

04/12 Finances
11/12 E-bikes for skilled crafts 

24 20/12/2024 10/12/2024 Use of AI in the skilled trades
Outlook on mobility 2025 

18/12 Outlook 2025

– 
Su

bj
ec

t t
o 

ch
an

ge
 –

Mobility / fleet and IT / digitization in each issue (alternating)

SCHEDULE OF TOPICS AND PUBLICATIONS 2024

back to content | 9

https://whitepaper.tophotel.de/


SPECIAL SUPPLEMENTS
IN THE COMBINATION OF HANDWERK MAGAZIN AND  
DEUTSCHE HANDWERKS ZEITUNG

NEW

back to content | 10

SUSTAINABILITY AS A SUCCESS FACTOR IN THE SKILLED CRAFTS SECTOR
handwerk magazin 9/2024 
Deutsche Handwerks Zeitung 17/2024
Advertising deadline: July, 5 2024

NEW MOBILITY
handwerk magazin 10/2024
Deutsche Handwerks Zeitung 19/2024
Advertising deadline: September, 2 2024

WORKWEAR AND OCCUPATIONAL SAFETY
handwerk magazin 11/2024
Deutsche Handwerks Zeitung 22/2024
Advertising deadline: September, 6 2024

Newsletter date and runtimes for Medium Rectangle and Radio Spot on request.

Package 
Print/Display/Newsletter

Premium Business 

Ads 1/1 1/2 1/3 1/4

Medium Rectangle 

Newsletter    

Price € 22,800.– € 11,700.– € 8,200.– € 5,900.–

All prices plus statutory VAT.

Circulation: approx. 575,000 copies 
Distribution: nationwide

You will reach 663,000 readers* 
in the investment-rich SME trade sector

* AWA 2023: Overlap-free coverage of 'Deutsche 
Handwerks Zeitung' and 'handwerk magazin'

handwerk-magazin.de 

In Kooperation mit:
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L

BESTATTER setzt
auf Batterie-Power
Finanzierung der neuen Mobilität:
Diese Angebote helfen Betrieben beim Umstieg.

Frank Ortmüller, Meister 
im Bestattungshandwerk 
aus dem hessischen Wetter, 
mit seinem schwarzen 
Mercedes-Benz E-Vito.

*Fahrbericht  VW ID. Buzz Cargo So performt der  elektrifizierte Bulli-Erbe auf der Testrunde.

   1   1 14.03.2022   14:23:2914.03.2022   14:23:29

handwerk-magazin.de 

Gesundheitsmanagement 

Smart arbeiten, weniger Stress
Sicherheitsschuh-Aktion 

Ihre Meinung als Tester zählt

In Kooperation mit:

S
P

E
Z

IA
L

Hochwertige
OUTFITS
Top-Berufskleidung als
Symbol der Wertschätzung.

Zufriedenes Team: 
Mitarbeiter der Jakob 
Kerker GmbH aus 
Schwabmünchen. 

handwerk-magazin.de 
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Auf ZWEI Rädern
zum Kunden
Neue Mobilität: So können Handwerkschefs
den Lastenrad-Trend für sich nutzen.

Schreinermeister 
Dirk Schmidt aus 
Düsseldorf möchte auf 
sein Lastenrad nicht 
mehr verzichten.

+
IAA Transportation 

Diese
E-Newcomerpassen zu Ihnen!

In Kooperation mit:

https://whitepaper.tophotel.de/


Format Type area formats width x height in mm Prices multicolor

1/1 page 320 x 472 (2.832 text millimeters) € 65,419.20
Magazine format 212 x 280 € 35,638.40
Minimum volume 857 text millimeters maximum 212 x 214 or 158 x 285 oder otherwise possible after consultation € 26,309.90

Stripe and corner field ads in the text part:

mm prices* multicolor

858 to 1,150 text millimeters strips = 143 to 191 mm or corner field 4-column up to 287 mm high € 31.82

1,151 to 1,439 text millimeters strips = 192 to 239 mm € 26.40

from 1,440 text millimeters strips from 240 mm height € 23.10
*The conversion factor 1.1666 only serves to determine the quantity discount.

Specifications 1-column 2-columns 3-columns 4-columns 5-columns 6-columns

6 columns of text, each 50 mm wide 50 mm 104 mm 158 mm 212 mm 265 mm 320 mm

Exclusively placed ads

Page volume: 2,832 text millimeters

PRICE LIST NO. 72
valid from 1/1/2024
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1/1 page
width 320 mm  
height 472 mm multicolor €   65,419.20

Standard formats (exclusively placed ads)

2/1 page panorama
width 669 mm
height 472 mm  multicolor € 140,184.00

width 320 mm
height 240 mm multicolor €   33,264.00

width 320 mm
height 160 mm multicolor €   30,547.20

Flying Page
4x 
width 150 mm
height 472 mm multicolor € 140,184.00

Magazine format approx. DIN A4
width 212 mm
height 280 mm multicolor € 35,638.40

Special formats (exclusively placed ads)

Double magazine
width 453 mm
height 280 mm multicolor € 66,528.00

Text part ad* (surrounded by text on three sides), column 
width 50 mm (only 1-column possible)
After consultation with the publisher 
mm price bw € 47.86 
 multicolor € 55.38
width  50 mm 
max height 100 mm  multicolor € 5,538.00

Title header ad
width 50 mm flat rate
height 55 mm multicolor € 7,135.00

10 % Entrepreneurial combo discount 
for ads from the same campaign in the 
same period

Deutsche Handwerks Zeitung 
504,616 copies distr. (IVW 2/23)

+ handwerk magazin
70,100* copies distr. (IVW 2/23)

= Entrepreneurial combo
Distribution in total:

574,716 copies

*thereof 3,283 e-papers  |   All prices plus statutory VAT.
Ad transfer to digital e-paper app output is free of charge.  

*not alone on one page

Frontpage

PRICE LIST NO. 72
valid from 1/1/2024
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Category ads:  Commercial classified ads € 13.25 colored 
Prices per millimeter Advertisements, tenders, real estate  
(only complete edition)  through brokers, dealer ads, order requests, 

business connections, sales etc.

   Occasional advertisements 
(not eligible for commission or discount) 
Sales, wanted ads, real estate (private) 
Job advertisements 
Job offers (non-commercial)  
Job searches 
Marriage/acquaintances 
Education advertisements 
Toursism advertisements

Number and delivery fee: € 5.50

Partial assignments: possible in 23 regional issues, see page 14

Newspaper advertisement additional 4 weeks online at www.dhz-anzeigenmarkt.de  
Surcharge: € 36.20
The internet marketplace of Germany's largest crafts newspaper is always available.  
With your online ad, you can meet a lot of interested parties from the crafts sector and 
medium-sized companies. And without risk (no automatic renewal).

Frequency: 21 times a year (including 3 double issues)

Ad deadline: 10 days before publication, see schedule of publication on pages 8 + 9

Terms of payment  
and bank details: Within 14 days from the invoice date without deduction 
 VAT No. DE 129 204 092

   Sparkasse Schwaben-Bodensee 
IBAN: DE50 7315 0000 0000 1017 09, BIC: BYLADEM1MLM 

Discounts: for purchase within one insertion year 
 Quantity discounts Quantity scale C
 for   3 ads   5 % 1,000 mm lines 3 % 
 for   6 ads 10 % 3,000 mm lines 5 % 
 for 12 ads 15 % 5,000 mm lines 10 % 
 for 21 ads 20 % 10,000 mm lines 15 % 
   20,000 mm lines 20 % 
 Supplement prices are not discountable. 
 Surcharges for color and placement are discounted.

Placement surcharges:    For binding placement requirements 10 %
Planning tip!  
Combo offer for  
entrepreneurs:   'Deutsche Handwerks Zeitung' and 'handwerk magazin' 

with an additional 10 % off for ads from the same campaign in the 
same time period.

Type area and  
print format  

width x height

Column 
width mm

Column 
count

Ad section

mm price b/w mm price multicolor

320 x 472 mm 42 7 € 13.35 € 19.80

7 ad columns 
each 42 mm wide

1 2 3 4 5 6 7

42 mm 88 mm 134,5 mm 181 mm 227.5 mm 273.5 mm 320 mm

All prices plus statutory VAT.

Ads in the ad section

€ 8.23 colored

Page volume: 3,304 text millimeters

PRICE LIST NO. 72
valid from 1/1/2024
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Baden-Wuerttemberg copies b/w multicolor

Freiburg 15,600 € 2.83 € 4.10
Karlsruhe 20,300 € 2.83 € 4.10
Konstanz 13,100 € 2.49 € 3.59
Mannheim 14,100 € 2.49 € 3.59 
Heilbronn 11,700 € 2.49 € 3.59 
Reutlingen 12,600 € 2.49 € 3.59
Stuttgart 26,700 € 2.83 € 4.10
Ulm 19,800 € 2.83 € 4.10
Baden-Wuerttemberg Combo 133,900 € 9.94 € 14.39

Hesse copies b/w multicolor

Rhine-Main (Frankfurt and Darmstadt) 33,100 € 3.15 € 4.55 
Kassel (with Fulda) 17,900 € 2.83 € 4.10
Wiesbaden 27,000 € 2.83 € 4.10
Hesse Combo 78,000 € 6.85 € 9.90

Placement is based on the regional classification. In case of overbooking and corresponding capacity 
utilization, regional ads can also be placed on other pages (alternate pages). This is at the publisher's 
discretion. 

Special / individual placements such as corner field advertisements / alternating pages are only 
possible upon request. A placement surcharge of 15 % will be charged.

Print runs and millimeter prices of regional editions (advertising section)
Type area:   
472 mm high / 320 mm wide  
Display section: 7 columns, each 42 mm wide (= 3,304 mm) 

Bookings of several regional editions (does not apply to combination prices): 
2 regional editions less 5 %,  
3 regional editions less 10 %,  
4 regional editions less 15 %,  
5 regional editions less 20 % on the millimeter prices of the booked regional editions for 
advertisements (without text changes).  
If there are more than 5 regional editions (without text change), the millimeter price of the 
total edition applies.

Several regional editions with text change upon request (exchange costs).

All prices plus statutory VAT.

Discounts: for purchase within one insertion year 
 Quantity discounts Quantity scale C
 for   3 ads   5 % 1,000 mm lines 3 % 
 for   6 ads 10 % 3,000 mm lines 5 % 
 for 12 ads 15 % 5,000 mm lines 10 % 
 for 21 ads 20 % 10,000 mm lines 15 % 
   20,000 mm lines 20 % 
  Supplement prices are not discountable. 

Surcharges for color and placement are discounted.

Bavaria copies  b/w multicolor

Middle Franconia/Nuremberg 22,700 € 2.83  € 4.10
Lower Bavaria/Passau and Upper Palatinate/Regensburg 41,900 € 3.15 € 4.55
Upper Bavaria/Munich 76,000 € 3.97 € 5.74
Upper Franconia/Bayreuth 16,700 € 2.83 € 4.10
Swabia/Augsburg 30,400 € 2.83 € 4.10
Lower Franconia/Wuerzburg 20,000 € 2.83 € 4.10
Bavaria Combo 207,700 € 10.65 € 15.40

Saxony, Saxony-Anhalt, Thuringia copies b/w multicolor

Chemnitz 21,900 € 2.83 € 4.10
Dresden 21,500 € 2.83 € 4.10
Erfurt 14,100 € 2.83 € 4.10
East Thuringia/Gera 9,200 € 2.49 € 3.59
Halle 13,500 € 2.83 € 4.10
South Thuringia/Suhl 6,800 € 2.49 € 3.59
Saxony, Saxony-Anhalt, Thuringia Combo 87,000 € 8.92 € 12.90
Special prices for other combinations
Saxony (Chemnitz/Dresden) 43,400 € 4.80 € 6.93
Thuringia (Erfurt/Gera/Suhl) 30,100 € 4.80 € 6.93

Inserts:  see page 15  Printing details:  see page 16

New! Regional job ads (non-commercial) in up to 5 regional editions:  
Millimeter price b/w: € 2.00; color: € 2.50 
From 6 regional editions on, the national prices apply.

PRICE LIST NO. 72
valid from 1/1/2024
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Inserts: Total or partial occupancy 
 weight  Price ‰

 up to 10 g  € 195.– 
 up to 20 g  € 200.–  
 up to 30 g  € 210.–

  Heavier inserts upon request 
Enclosed items from 3 mm thickness cause additional postage 
costs. 
Supplement prices are not discountable. 
All prices plus statutory VAT.

Format:  Maximum 230 x 330 mm / minimum 148 x 105 mm, larger 
formats possible with appropriate folding

Samples:  The insert order becomes binding for the publisher only after 
presentation of an original insert sample (5-fold) and its technical 
processing check.

Editions:  Total circulation: 505,000 copies 
Requirements for regional editions: see page 14*

 *Ask the publisher for the latest numbers.

Booking options:  Only complete regional issues can be booked  – partial booking of 
a regional issue is not possible.

Industry inserts:  Construction/expansion  approx. 225,000 copies 
Metal                                  approx.  30,000 copies 
Wood                                  approx.  85,000 copies 
Vehicles                              approx.  35,000 copies 
PHAC                                   approx.  30,000 copies 
Electro                                approx.  35,000 copies

  Minimum circulation: 30,000 copies – other sectors and 
combination with 'handwerk magazin' upon request

Final date for inserts: 14 days before final date of advertisements

Delivery date: on final date of advertisements, but not before

Delivery slip: The supplier is obliged to submit a delivery slip.

Delivery address:  Presse-Druck- und Verlags-GmbH Augsburg,  
password DHZ no. ...,  
Curt-Frenzel-Str. 2 
86167 Augsburg, Germany

Pages:  The non-folded, straight-edged pages should feature a height of 
10 to 12 cm, for a good grip by hand. Preliminary sorting, 
because of pages that are too thin, should not be necessary. 
Individual pages may not be tied up or packaged. 
The maximum pallet height is 130 cm including the pallet. 

Exclusion of competition/ 
sole allocation: not possible

Types of folding styles:  Multipage inserts can only be processed as cross folds, letter 
folds or half folds. 
Z-fold ( \/\/\ ) and gate fold ( \¯¯/ ), as well as circle, oval or similar 
kinds of special folds, cannot be processed. 
Multipage inserts with formats larger than DIN A5 must be folded 
on the long side.

Inserts with further glued 
inserts or product samples:  Post cards are generally to be glued to the inside of inserts, in line 

with the fold, at the top or bottom of the insert. 
An arrangement with the publisher is necessary for all inserts 
with products glued on the outside of the samples, more 
specifically, with stuck-on product samples.

Terms and conditions:  For the processing of orders, the price list no. 71 and the terms 
and conditions of the publisher shall apply.

Please be sure to observe the maximum format specified.  
Deviations, especially overlapping formats cause additional postal costs, which we will 
charge additionally.

Frontpage postcard  from € 195.00 ‰ 
 (plus additional postage fees)

In the event of any processing difficulties, the completion of the print run shall take precedence over the attachment.  
Terms of payment for inserts / ad specials: in advance payment 

 PRICE LIST NO. 72
 Brochure Inlays / Ad Specials I valid from 1/1/2024
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Print:  Rotary offset printing according to DIN ISO 12647-3:2013

Tonal range: 3 - 97 % (printing tonal range)

Max. total ink application: 240 %

Print increase  
at 40 % halftone value: 26.1 % according to DIN ISO 12647-3

Bleed: Not possible

Raster: 48 l/cm

Start full tone: At 92 % according to DIN ISO 12647-3

Stroke weights: Negative lines min. 0.1

 Positive lines min. 0.1

 Raster lines min. 0.5 mm

Paper: 52 g, machine smooth, newsprint, bright white

Print order: Cyan, Magenta, Yellow, Black

Printing documents in  
digital form:  Via e-mail, possibly with a download link sent to 

disposition@holzmann-medien.de,  
reference proofs are not created.  
Spot colors can be obtained from the corresponding C/M/Y/K 
values.

Files:  print-optimized PDF file, (version 1.4) 
proof (color binding) with media wedge

File resolution:  300 dpi bitmaps / stroke 1,270 dpi

As of 10/2023      
      
      

Attention with color  
displays: For technical reasons, additional colors are printed from the   
 process colors cyan, magenta, yellow and black and may   
 therefore differ from the color fan. Process-related color   
 variations do not entitle to compensation. When creating artwork  
  with HKS-Z colors, the correct spelling (e.g. HKS05 or HKS13) and  
  the CMYK values defined for it in the color fan created by   
 Pressedruck Augsburg must be observed. Decisive for the quality  
 of the print reproduction is compliance with DIN ISO 12647-3 in  
 conjunction with "WAN-IFRANewspaper 26v5" when converting  
 from RGB to CMYK. Information on the standard as well as the  
 color profile for download can be found at www.wan-ifra.org. No  
 binding color reproduction can be guaranteed without delivery of  
 a proof on paper corresponding to the object (newsprint).   
 Control proofs are not created. Complaints due to incorrect data /  
 documents cannot be  accepted by the publisher. Order with copy  
 of advertisement in  advance to  
 Holzmann Medien,  
 Media Sales & Services DHZ,     
 Gewerbestr. 2, 86825 Bad Woerishofen, Germany.

  Detailed information on print documents is available by calling 
+49 8247 354-178

Data delivery:  disposition@holzmann-medien.de

FACTS & TECHNOLOGY
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Circulation monitoring: 

Circulation analysis:  Copies per issue as an annual average 
(July, 1 2022 to June, 30 2023)

       Distribution according to the Proportion of the total circulation 
Nielsen regions/Federal states:  % Copies

Print run 505,996
Total circulation: 505,296
Paid circulation: 503,651

Copies subscribed: 498,607 thereof member copies: 498,192

Other sales:
Single-copy sale:

5,044 
0

Free copies: 1,645
Remaining, file and archived 
copies:

700

Economic region

Proportion of the  
total circulation

% Copies
National 99.97 505,152
Abroad 0.03 144
Total circulation 100.00 505,296

Nielsen region I
Schleswig-Holstein
Hamburg
Lower Saxony
Bremen

0.01
0.02
0.04
0.00

51
101
202

0

Nielsen region II
North Rhine-Westphalia 0.10 505

Nielsen region IIIa
Hesse
Rhineland-Palatinate
Saarland

15.30
0.03
0.00

77,288
152

0

Nielsen region IIIb
Baden-Wuerttemberg 26.24 132,552

Nielsen region IV
Bavaria 40.90 206,607

Nielsen region V
Berlin 0.05 253

Nielsen region VI
Brandenburg 
Mecklenburg-West Pomerania 
Saxony-Anhalt

0.03
0.02
2.79

152
101

14,094

Nielsen region VII
Saxony 
Thuringia

8.53
5.94

43,089
30,005

Total circulation national 100.00 505,152

Geographical distribution analysis:

CIRCULATION AND DISTRIBUTION ANALYSIS
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WZ 2008 Code Recipient groups according to classification of industrial sectors Proportion of the total circulation 
                        %                         Copies

10-12
13-15
16
17-18
19-22
23
24-25
26-27
28
29-30
31
32-33

41
42
43

45
46
47

62-63
64-66
69-73
811/812/960
9602
49-53/55-61/68/74-80/82/ 
90-93/95/97-98

38
84
85
94/99

Commercial production
Production of food and animal feedstuffs/drink/tobacco products
Production of textiles, clothing, leather, leather goods and shoes
Production of wood,  wicker, basket and cork goods (excl. furniture)
Production of paper, cardboard and goods made of that material, printed matter
Coke and mineral oil processing/production of chemical, pharmaceutical products, rubber and plastic goods
Production of glass and glass products, ceramics, treatment of stone and earth
Production and machining of metal/fabrication of metal products
Production of data processing devices, electronic and optical products, electrical equipment
Mechanical engineering
Manufacture of motor vehicles and spares/miscellaneous vehicle construction
Manufacture of furniture
Manufacture of miscellaneous goods/repair and installation of machinery and equipment
Building industry
Building construction
Civil engineering
Preparatory construction work, building technical installations and other commercial fitting and decorating work
Business trade
Trade in vehicles; maintenance and repair of vehicles
Wholesale trade
Retail trade
Service industries
Providers of information technology services/information services
Financial services/insurance industry/associated activities
Consultation/planning/advertising
Cleaning industry
Hair and cosmetic salons
Other service industries

Public facilities
Collection, treatment and removal of waste
Public authorities
Education and teaching
Special interest groups
No information

5.35
2.99
5.14
0.27
0.21
1.27
5.22
2.60
0.97
0.74
0.35
3.47

11.79
1.11

30.27

5.58
0.18
0.72

0.02
0.06
0.15
5.47

10.77
4.19

0.02
0.16
0.10
0.42
0.41

27,026   
15,104   
25,965   

1,364   
1,061   
6,415   

26,369   
13,134   

4,900   
3,738   
1,768   

17,529   

59,557   
5,607   

152,910   

28,187   
909   

3,637   

101   
303   
758   

27,632   
54,405   
21,166   

101   
808   
505   

2,122   
2,071   

Abroad (not ascertained)
100.00 505,152

144

Total circulation 505,296

Analysis of recipient structure according to industry/economic sectors/types of companies:

Source: Classification of economic sectors of the Federal Statistical Office, Wiesbaden.

ANALYSIS OF RECEPIENT STRUCTURE
 

back to content | 18

https://whitepaper.tophotel.de/


SME CRAFTS IN NUMBERS
 

Online reach deutsche-handwerks-zeitung.de

Visits

Page impressions

Unique users

656,529

945,080

280,000

Sources:  Visits and page impressions – IVW 8/2023 |  
Online unique users – agof daily digital facts March 2023

Quelle:  agof daily digital facts March 2023

Gender user share in percent

Men

Women

47

53

Performance data: 1,032,374 companies of all sizes

Investment potential:   around € 18.5 billion annualy

Annual turnover: € 724.7 billion

Jobs: 5,261,600

Training rate:  8.9 % (= proportion of trainees among all employees with social  
 insurance)

Boost for medium-sized 
businesses:   non-overlapping print coverage   

'Deutsche Handwerks Zeitung' and 'handwerk magazin':  
663,000 readers per issue according to AWA 2023*

* (Allensbacher Werbeträgeranalyse)

Number of businesses by trade group

142,892

492,924

23,866 32,412

70,326

269,954

Crafts for 
commercial 

needs

Construction/
expansion 
industry

Healthcraft Food 
industry

Automotive 
industry

Crafts for 
private needs

Total trade 1,032,374 companies
So

ur
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:  
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DIGITALLY
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THE NETWORK WITH THE B2B DECISION MAKERS IN THE 
SME CRAFTS SECTOR. OUR BRANDS IN THE

DIGITAL REACH

OUR TARGET GROUPS

Self-employed entrepreneurs 
from SMEs and trades  

Managers 
and decision makers

Screed and  
industrial floor industry   

Glass, window, facade, 
metal industry

Meat 
sector

Textile care 
sector

Sun protection and 
gates industry

Flooring  
sector 

Cleaning industry

HVK industry

Natural stone 
sector

handwerks-channel

Click here for the current reach figures.
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Online reach
698,424 visits
1,164,934 page impressions 
(IVW 07/2023)

Newsletter
86,638 subscribers
(own count, 
as of 07/08/2023)

Social Media
103,666 subscribers/
followers
(as of 07/2023)

https://www.holzmann-medien.de/media-sales/digital/#Advertising/Handwerk


DAILY NEWS FROM BUSINESS AND POLITICS FOR ENTRE-
PRENEURS FROM THE CRAFTS SECTOR

Online reach
656,529 visits 
945,080 page impressions 
(IVW 08/2023)

Of which mobile reach
354,350 visits 
417,935 page impressions 
(IVW 08/2023)

CAMPAIGN PLANNING 

Click here for the virtual DHZ Digital Portfolio and of course a lot of  
best practice examples. 

DHZ Digital Portfolio.

deutsche-handwerks-zeitung.de
AT A GLANCE
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Getting more advertising space is impossible. Attention-grabbing combination 
of FireplaceAd and Billboard.

Delivery: Desktop 

The Dynamic Sitebar takes the right-hand skyscraper position and always 
remains visible. When the user scrolls, the Dynamic Sitebar remains in place 
(sticky). 

The advertising format adapts to the respective screen size and thus 
dynamically uses the maximum available space on the right-hand side of the 
website.

Delivery: Desktop 

Combination of Superbanner and Skyscraper. The wallpaper frames the website 
at the top and right-hand side.

Delivery: Desktop

Wallpaper

Fi
re

pl
ac

eA
d

Homepage Takeover

Dy
na

m
ic

 S
ite

ba
r 

Combination of two Skyscrapers and the Superbanner. The FireplaceAd frames 
the website on three sides. When scrolling, the Skyscrapers on the left and right 
are sticky.

Delivery: Desktop

DISPLAY ADVERTISING
ADVERTISING SPACE XXL

DYNAMIC SITEBAR CPM € 170.– 

HOMEPAGE TAKEOVER CPM € 190.– 

WALLPAPER  CPM € 145.– 

FIREPLACEAD CPM € 180.–



DISPLAY
 

Sticky Superbanner

Superbanner
Sk

ys
cr

ap
er

Interstitial

Billboard

Banderole

Strong performance and branding formats. Played out in the field of high-quality content.
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Superbanner   CPM each   € 90.– 
Sticky Superbanner (728 x 90 pixels) CPM each € 110.– 
Attention-grabbing advertising format with  
full-surface presence, top or bottom. Use in the 
immediately visible area with great creative  
scope for design. 
Delivery: Desktop, tablet

TandemAd CPM € 140.– 
Simultaneous playout of two classic advertising 
formats within the same page impression. 
Delivery: upon request

AdBundle CPM € 150.– 
(Joint) delivery of three different classic  
advertising media. 
Delivery: upon request

Skyscraper | (160 x 600 pixels)  CPM € 100.– 
Placed at the right or left side of the screen;  
remains in the user's field of view while scrolling. 

Interstitial (300-550 x 250-400 pixels) CPM € 130.– 
Fade-in takes place directly above the content when 
the website is called up. 
Delivery: Desktop, tablet

Billboard (940 x 250 pixels)  CPM € 170.– 
Large format, positioned between navigation and 
content with plenty of space for design and 
information. A prominent stage for your advertising 
message. 
Delivery: Desktop  

BanderoleAd (770 x 250 pixels)  CPM € 135.– 
The advertising material lies in the directly visible  
area like a strip across the website. Best suited for 
concise advertising messages. 
Delivery: Desktop 

Superbanner

Medium
Rectangle Sk

ys
cr

ap
er



HalfpageAd

Medium
Rectangle

DHZ very specifically.
CPM markups: € 10.– for targeting | € 10.– for frequency capping

Exclusive display of your advertising message. Book by the day or the 
week — please contact us! 

Choose your desired format for the exclusive addressing of  
our users in an exclusive period.

One format – all devices! Whether desktop, tablet or smartphone.  

MULTISCREEN
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HalfpageAd (300 x 600 pixels) CPM € 120.– 
The integration in the content area of the site 
ensures that the user's attention is drawn to this 
striking advertising format
Delivery: Desktop, tablet, mobile

Medium Rectangle (300 x 250 pixels) CPM € 110.– 
Prominent placement in the content of the 
website, centrally and in the user's field of vision.  
Delivery: Desktop, tablet, mobile

VideoAd (300 x 250 pixels)   € 5,410.– 
Attention-grabbing format through audiovisual 
presentation of content. Placement: in the content on 
the medium rectangle space.
Duration: 4 weeks 
Delivery: Desktop, tablet, mobile



EVEN ON THE SMALLEST SCREENS

MOBILE INTERSCROLLER

MOBILE INTERSTITIAL
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 CPM € 170.–
•  Particularly attention-grabbing advertising format.
•  Advertising material lies behind the content and is displayed by  

scrolling through the view port, while being completely exposed.
•  Does not only communicate an advertising message, but guarantees  

also a high brand awareness.
•  Ensures full user attention for a few seconds.
•  Delivery: Mobile

 CPM € 135.– 
•   When the website is called up, the ad fades in, directly over  

the content and is closed by the user.
•  Delivery: Mobile

MOBILE ADVERTISING



MMA 6:1 MMA 2:1MMA 4:1 MMA 1:1 Half pageAd MMA 6:1 MMA 4:1

Target mobile users for your device optimized campaign.

MOBILE
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Mobile MMA Banner CPM
MMA 6:1: 300-320 x   50 pixels €   90.–
MMA 4:1: 300-320 x   75 pixels €   95.–
MMA 2:1: 300-320 x 150 pixels € 105.–
MMA 1:1:  300 x 250 pixels € 110.– 

(Medium Rectangle)
HalfpageAd:  300 x 600 pixels € 120.–

Mobile MMA Banner sticky CPM
MMA 6:1 sticky: 300-320 x 50 pixels €   95.–
MMA 4:1 sticky: 300-320 x 75 pixels € 100.–



CONTENT MARKETING CONTENT IS KING,  
BUT CONTENT PLUS CONTEXT IS KING KONG.

•   Image-text ad that is designed in the look & feel of an editorial post and is marked as 
an advertisement. 

• NativeAd Out links to an external landing page. 
• Placement: in content or sidebar
• Duration: min. 4 weeks
• Reporting: end of runtime (AdImpressions and clicks)
• Example 1 | Example 2
 Price: from € 4,050.– 

•     Image-text ad that is designed in the look & feel of an editorial post and is marked as 
an advertisement. 

•  NativeAD In links to a microsite (one-pager) where you can embed text, images, 
videos and links. 

• Placement: in content or sidebar 
• Duration: min. 4 weeks 
• Reporting: end of runtime (AdImpressions and clicks)
• Example 
 Price: from € 6,050.–

NATIVEAD OUT

NATIVEAD IN

(LUIS DI COMO)
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ANZEIGE

The customer's 
landing page

ANZEIGE

Microsite
ANZEIGE

https://www.holzmann-medien.de/wp-content/uploads/2020/03/Beispiel_NativeAdOut_dhz_3.jpg
https://www.holzmann-medien.de/wp-content/uploads/2021/06/Webfleet_DHZ-1.pdf
https://www.holzmann-medien.de/wp-content/uploads/2020/09/NativeAdOut.png


CONTENT MARKETING

We build an exclusive microsite (= content page) for you, which is kept in the look & 
feel of the website. The microsite is designed to your liking — you can integrate a wide 
range of information and content such as images, files, videos and links.
The microsite is available on the selected website for a period of at least 4 weeks.

•  Reporting: after end of runtime (AdImpressions,  
dwell time and click values of all clickable elements)

• Example  
  
The advertorial is flanked by numerous traffic push measures to redirect our users to 
the microsite. 

Traffic push elements:
• (Fixed position) teaser
• Content ads in the newsletter

Premium – Traffic push:  
• Optionally available for € 1,490.–

 Price: from € 15,750.– 
plus costs for traffic push and technical set-up

ADVERTORIAL

Extend reach | Crafts XXL.
•   on the B2B trade portals of the individual trade titles

•  across the entire handwerks-channel
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(Fixed position) 
teaser

Newsletter

TRAFFIC PUSH

https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/signal-iduna-grundfaehigkeitsversicherung/


DHZ-NEWSLETTER
AT A GLANCE

Subscribers

29,179 (own count,  
as of 07/08/2023)

Reporting

automated  
after seven days

Sending frequency

workdays  
(Mon. to Fri.)

NUMBERS, DATA, FACTS

Newsletter topics.
The topics can be found from page 8.
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NEWSLETTER
 

ContentAd  
€ 940.– per broadcast

Image-text ad that is designed in the look & feel of an 
editorial article and marked as an advertisement. 
You have 50 characters for the headline and 350 characters 
of continuous text at your disposal to optimally communi-
cate your advertising message. 
This format provides three external links: headline, logo, and 
body text.

Newsletter Exclusive Sponsoring  
€ 1,165.– per broadcast (not available on Wednesdays)

"One day – One client" As an exclusive sponsor, secure a 
newsletter for your advertising. In addition to the installation 
of your company logo in the header, two advertising formats 
are available within the content, which are placed in the 
editorial newsletter. Choose the formats — ContentAd, 
FullAd, and the billboard are available.  
Attention: not available on Wednesdays!

Billboard (600 x 240 pixels)  
€ 1,030.– per broadcast

Large and prominent format with plenty of space for design 
and information, which is placed between high-quality 
content / articles. Brand awareness guaranteed! 
The billboard is exclusive, i.e. it appears only once in the 
newsletter and links to an external landing page (e.g. your 
company website). 

FullAd (468 x 60 pixels)  
€ 850.– per broadcast

Image ad, which is placed between the editorial contribu-
tions. The FullAD links to an external landing page (for 
example, your company website).

Billboard

Newsletter

ContentAd

Newsletter

FullAd

Newsletter

ContentAd

Newsletter

Billboard

Logo

Name: DHZ-Newsletter

Brief description:  The weekdaily DHZ newsletter offers recipients tax tips, changes 
in the law, industry reports from the trade and current 
information from the fields of business management, 
commercial vehicles, training, marketing, digitization and 
finance.

Target group: Self-employed entrepreneurs from medium-sized skilled crafts &  
 trade companies

Frequency: Monday to Friday | Focus topic every Wednesday

Subscribers: 29,179 (own count, as of 07/07/2023)

The main topics can be found starting on page 8.

The digital marketing network handwerks-channel bundles 11 craft websites and 13 newsletters.

CTR-Star.
The most popular and successful form of advertising for our 
advertisers is the ContentAd

TOP 1 placement: € 50.00 surcharge

Closer to the customer. Land your message directly in your target group's mailbox!
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STANDALONE 
PLACE YOUR MESSAGE EXCLUSIVELY DIRECTLY INTO THE 
INBOX OF YOUR TARGET GROUP! 

OUR CONTACTS – YOUR CONTENT!

Performance Miracle.
Successful form of advertising in the field of newsletter 
advertising 

The StandAlone newsletter is designed by us with the look and feel of the regular newsletter. 
Your advertising message is the sole focus. In addition to 1,500 characters of text, you can 
insert two images, call-to-action buttons and external links.

Your benefit: 

•  Attention in the target group relevant to you

•  No wastage 

•   Contact quality: Qualified traffic for your website/offer 

•  Prominent and exclusive representation without competitors 

•   Higher acceptance through co-branding with our media brand 

•  Full transparency and measurability through our reporting

•  25,000 high-quality contacts, direct target group access 

•  Individual shipping date

Price per mailing: € 9,990.– 

•  Example 1 | Example 2

Newsletter
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https://web.inxmail.com/holzmann-medien/html_mail.jsp?params=Ahqfo8PlnTIhxW7UNp5QEO8YT%2FqjA%2FjEXxuPheMHaTyZEP1lXxw2umvbb3dMXvZiYKh0thw7qXj9XrLqyRJTe0%2F9eT3vb01Seo61H9KBTCrISrzLFcmBDqUQy3IgOVqk
https://web.inxmail.com/holzmann-medien/html_mail.jsp?params=Ahqfo8PlnTIhxW7UNp5QEO8YT%2FqjA%2FjEXxuPheMHaTzvAgGbKo%2Bss0PNjSzYybT%2BTTQWAxsllTSOCF8n7NZJmz2sUvxMeHJLi0Mu8vVcq33sQPUpgVg%2BM9rFdbLdGjpe


GOOD TO KNOW

CPM MARKUPS

BILLING MODE

MONITORING OF SUCCESS

TECHNICAL SPECIFICATIONS

• Targeting: € 10.– 
• Frequency capping: € 10.–

AdImpressions (ad overlays) are calculated 
by CPM (cost per mille) or packages.  
Please ask for the current availability before placing the order.

At the end of the campaign, the invoice is issued and you receive  
an evaluation (reporting).  
The statistics contain the AdImpressions and AdClicks for your campaign.

Specs.

DISCOUNTS

from € 10,000 — 5 %
from € 20,000 — 10 %
from € 30,000 — 15 %
from € 40,000 — 20 %

Discounts valid for display and mobile advertising
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https://www.holzmann-medien.de/wp-content/uploads/2018/10/Holzmann-Medien-Media-Sales-Technische-Spezifikationen.pdf 


LEADS
back to content | 34



LEADS
WHITEPAPER

(Fixed position) 
teaser

Newsletter

TRAFFIC PUSH

limited 
availability
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For the whitepaper we build an exclusive microsite (content page).  
Similar to the advertorial, you can insert content such as images, files, videos,  
links and of course the whitepage. The collected leads are passed on to you. 

Display:  on your desired website or in your desired channel

Duration:   flexible, depending on the budget and/or number of leads, 
that are to be achieved. 

Traffic push included:  (fixed position) teaser, newsletter ads
Content creation:  Our specialist editorial team creates the content for your white 
 paper. Price upon request.

 Example 1 | Example 2

Premium Lead |  
CPL € 250.– 
• E-mail address  
• First and last name 
• Company name 
• Company address 
•  Position in the company
• Industry

Basic Lead |  
CPL € 50.–
• E-mail address 

PRICE:

Advanced Lead | 
CPL € 150.–
• E-mail address 
• First and last name 
• Company name 
• Company address

Lead packages You will receive Price

Basic package up to 40 leads € 3,990.–

Advanced package up to 20 leads € 4,990.–

Premium package up to 20 leads € 6,990.–

https://whitepaper.tophotel.de/
https://whitepaper.deutsche-handwerks-zeitung.de/


GET VALUABLE B2B LEADS 
AT CHRISTMAS TIME.

ADVENT CALENDAR

• Promotion period: 01–24/12/2024
• Integration: www.deutsche-handwerks-zeitung.de and www.handwerk-magazin.de
• Traffic Push: Display/Mobile, Newsletter, Social Media, Print 

SPONSORING PARTNER IN 2 STEPS

YOUR BENEFIT

1. Selection of your desired day(s).
2. Provision of one or more prizes per day.

• GDPR-compliant leads.
•  Promotion of your door on the websites www.deutsche-handwerks-zeitung.de and 

www.handwerk-magazin.de, in the newsletter handwerk magazin-Unternehmertipp 
and in the DHZ Newsletter.

• Placement of your company logo in the advent calendar.

Sponsoring Price

1 advent calendar door € 1,550.–  

2 advent calendar doors € 2,500.– 

4 advent calendar doors € 4,400.– 

3 advent calendar doors + 24th of December € 5,250.– 

Factsheet.

LEADS
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Advent calendar 2022.

CRAFT 
SPECIAL 

https://www.holzmann-medien.de/wp-content/uploads/2023/05/2023_Fact_Sheet_Adventskalender.pdf
https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/advent/


MOTION PICTURE
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VIDEO

Social Media? – Of course!.
We create your video in portrait format or  
provide you with social media optimized videos.

REACH YOUR TARGET AUDIENCE  
WITH A POWERFUL VIDEO MESSAGE.

VIDEO PRODUCTION

TRAFFIC PUSH

Not possible? – We make it possible! Our video team will create a customized video for your 
company, which will be available for unrestricted use.

Video formats: Video production includes:

•  Product videos

• Interviews 

• Image videos 

• On-site reports

• Assembly videos

• VideoAd

•  Concept

• Video shoot

• Editing and post production

•  Publication of the video on a  
Holzmann Medien website  
of your choice 

•  Publication of the video on the website in the "Videos and image galeries" section

•  Publication and promotion of the video on our digital channels (online, newsletter and 
social media)

• Runtime: 4 weeks
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VIDEO

VIDEO PRODUCTION | EXAMPLES

                                             * plus travel expenses
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Trade fair talk

Exklusive video of the customer's booth

•  1 hour shooting at the customer's booth
• Incl. recording, editing, music and animation
• Transfer of rights of use to the customer
• Additional integration of the customer in the trade fair video 
• Logo in the opening and closing credits of the trade fair video (all sponsors)

Production costs: € 1,860.–* 
Traffic Push: upon request

Product presentation / on-site report

•  1/2 shooting day at the customer's location 
• Incl. recording, editing, music and animation
• Transfer of rights of use to the customer
• Length: approx. 3–5 min. (customizable)

Production costs: € 3,500.–* 
Traffic Push: upon request

Image or event video

•  1 day of shooting at the customer's location 
• Incl. recording, editing, music and animation
• Transfer of rights of use to the customer
• Length: approx. 5 min. (customizable)

Production costs: € 6,600.–* 
Traffic Push: upon request

Trade fair talk.

Trade fair review.

Interview.

https://www.youtube.com/watch?v=QEm5ir-LsH8&t=6s
https://www.youtube.com/watch?v=zt6DXNetvk8
https://www.youtube.com/watch?v=kKnqu9ca5YM
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AUDIO
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PODCAST

DHZ Wochenrückblick – NEWS FOR THE CRAFT INDUSTRY
Frequency:  weekly (Fri.)

Length of episode:  approx. 3:00 minutes 

Description: 

The online editorial team provides business owners a quick overview of the most 
important news of the past seven days.

Available on the following streaming platforms: 

Apple Podcasts | Spotify | Deezer | Amazon Music | Google Podcasts | Audio Now

Listen now .

CRAFTS

Podcast Advertising.
We are happy to respond to your individual wishes. 
Just give us a call or send us an e-mail.

Sponsorship (customer name + claim at the beginning of the podcast): € 990.–
Mid-roll spot up to 15 seconds length: € 1,040.–
Sponsorship + mid-roll + sponsoring reference in the shownotes: € 1,660.–

PODCAST ADVERTISING

https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/podcasts/


YOUR COMPETENT PARTNER FOR  
BUSINESS AND TRADE MEDIA 
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https://www.handwerk-magazin.de/
https://www.boden-wand-decke.de/
https://www.gff-magazin.de/
https://www.sicht-sonnenschutz.com/
https://www.boden-wand-decke.de/
https://www.rationell-reinigen.de/
https://www.rw-textilservice.de/
https://www.hcm-magazin.de/
https://www.deutsche-handwerks-zeitung.de/
https://www.si-shk.de/
https://www.holzmann-medien.de/media-sales/
https://www.fleischerei.de/
https://www.tophotel.de/
https://www.tophotel.de/kategorie/technik-und-betrieb/
https://www.meintophotel.de/
http://www.holzmann-medien.de


CONTACTS

Bavaria, Baden- 
Wuerttemberg, Berlin,  
new federal states

Bremen, Hamburg, Mün ster, 
Lower Saxony, Osna brück, 
East Westphalia, Schles wig- 
Holstein

Holzmann Medien 
GmbH & Co. KG 
Gewerbestraße 2 
86825 Bad Wörishofen 
Phone +49 8247 354-177 
Fax +49 8247 354-4177 
eva-maria.hammer@ 
holzmann-medien.de

Medienvermarktung 
Dirk Struwe  
Mühlenkamp 21a 
22303 Hamburg 
Phone +49 40 280580-60 
Fax +49 40 280580-89 
info@ 
struwe-media.de

Bavaria (Category/Trade) North Rhine-Westphalia 
without Münster, Osnabrück 
and East Westphalia

Hesse, Rhineland-Palatinate, 
Saarland

MuP Verlag GmbH 
Christoph Mattes 
Tengstraße 27 
80798 München 
Phone +49 89 1392842-0 

christoph.mattes@
mup-verlag.de

Medium: Media 
Dipl.-Kfm. Michael Nieter 
Neusser Platz 22 
50670 Köln 
Phone +49 221 9725222 
Fax    +49 172 2625796 
nieter@ 
mediummedia.de

Medienberatung  
Uwe Stolte 
Gartenstraße 13 
65343 Eltville 
Mobile +49 172 650 1997 
 
uwe.stolte@ 
medienberatung-stolte.de

Regions

Publishing house

Our

general terms and conditions apply.

Holzmann Medien GmbH & Co. KG 
P.O. Box 13 42  
86816 Bad Wörishofen  
Germany 
Phone +49 8247 354-01 
Fax +49 8247 354-170 
www.deutsche-handwerks-zeitung.de 
www.holzmann-medien.de

Eva Maria Hammer 
Advertising Manager 
Sectors: Mobiliy, public sector 
Phone +49 8247 354-177 
eva-maria.hammer@holzmann-medien.de

Bettina Fischer 
Sectors: 
Digitalisation, finance/insurances 
Phone +49 8247 354-202 
bettina.fischer@holzmann-medien.de

Digital Sales Manager 
Patrick Merbeler 
Phone +49 8247 354-225 
patrick.merbeler@holzmann-medien.de

Head of Digital Sales 
Belinda Jaric 
Phone +49 8247 354-147 
belinda.jaric@holzmann-medien.de

Birgit Bentele 
Sectors:  
Building, production, workwear 
Phone +49 8247 354-130 
birgit.bentele@holzmann-medien.de

Marketing und Sales Manager Digital 
Insa Tacke 
Phone +49 8247 354-224 
insa.tacke@holzmann-medien.de

Annabell Janzen  
Media disposition  
Regional 
Phone +49 8247 354-134 
disposition@holzmann-medien.de

Brigitte Dilba  
Media disposition  
Complete edition 
Phone +49 8247 354-178 
disposition@holzmann-medien.de

Norbert Schöne 
Sectors:  
Energy, logistics, new work/personnel 
Phone +49 8247 354-176 
norbert.schoene@holzmann-medien.de

https://www.holzmann-medien.de/agb/ 
http://www.holzmann-medien.de
http://www.deutsche-handwerks-zeitung.de
mailto:eva-maria.hammer%40holzmann-medien.de?subject=
mailto:info%40struwe-media.de?subject=
mailto:christoph.mattes%40mup-verlag.de?subject=
mailto:nieter%40mediummedia.de?subject=
mailto:uwe.stolte%40medienberatung-stolte.de?subject=
mailto:eva-maria.hammer%40holzmann-medien.de?subject=
mailto:birgit.bentele%40holzmann-medien.de?subject=
mailto:bettina.fischer%40holzmann-medien.de?subject=
mailto:insa.tacke%40holzmann-medien.de?subject=
mailto:patrick.merbeler%40holzmann-medien.de?subject=
mailto:belinda.jaric%40holzmann-medien.de?subject=
mailto:disposition%40holzmann-medien.de?subject=
mailto:norbert.schoene%40holzmann-medien.de?subject=
mailto:disposition%40holzmann-medien.de?subject=

